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Renovation & Demolition

•   Einfacher Umbau 
von Gebäuden

•   Wiederverwendung 
von Rohstoffen

Planning & Design

•  Simulationen

•  Energieanalysen

Operate & Manage

•  Intelligente Gebäude

•   Effiziente Nutzung von  
Büroflächen & Energie

Build & Construct

•  Optimierter Einsatz von 
Ressourcen & Materialien

•  Vorfabrikation

Umwelt & 
Klima

Mitarbeiter & 
Gesellschaft 

Integrität & 
Compliance

•   Compliance
•    Faire Geschäftspraktiken & Antikorruption
•   Antidiskriminierung
•   Menschenrechte
•    Datenschutz & Informationssicherheit

•   Energie & Emissionen im eigenen Unternehmen

•   Gewinnung & Bindung von Mitarbeitern
•  Aus- & Weiterbildung
•  Mitarbeitergesundheit
•  Diversität & Inklusion
•  Kundenbeziehungen
•   Partnerschaften mit Hochschulen & Universitäten
•  Gesellschaftliches Engagement

Footprint:
Steuerung von Nachhaltigkeit in unserem 
Geschäftsbetrieb & unserer Organisation

Handprint:
Befähigung unserer Kunden, Nachhaltigkeit über den 
gesamten Gebäudelebenszyklus zu fördern

Unsere zwei Dimensionen der Nachhaltigkeit
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das Unternehmen

+ Geschäftsmodell
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Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht für das 
Geschäftsjahr 2023 wendet sich an Kunden, Geschäfts-
partner, Mitarbeiter und Investoren der Nemetschek 
Group sowie interessierte Vertreter aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft. Der Bericht stellt 
dar, wie das Unternehmen zu einer nachhaltigen Ent-
wicklung beiträgt, welche Ziele es sich dabei setzt, welche 
Strukturen es geschaffen hat und welche Maßnahmen im 
Geschäftsjahr 2023 dazu beigetragen haben die nach-
haltige Entwicklung zu stärken. Dabei wird auch darauf 
eingegangen, welchen gesetzlichen Verpflichtungen das 
Unternehmen in verschiedenen Bereichen unterliegt. 

Dieser fünfte Nachhaltigkeitsbericht der Nemetschek 
Group umfasst das Geschäftsjahr 2023, das dem 
Kalenderjahr 2023 entspricht und bezieht, wenn nicht 
anders vermerkt, alle im Konzernabschluss konsolidierten 
Gesellschaften ein. Der Nachhaltigkeitsbericht wird 
jährlich veröffentlicht und unter Einbindung aller rele-
vanten Fachabteilungen in Anlehnung an die im Oktober 
2021 veröffentlichten Universal Standards der Global 
Reporting Initiative (GRI) erstellt und durch den Vorstand 
freigegeben.

 

Weite Teile dieses Nachhaltigkeitsberichts stellen die in den Konzern-

lagebericht integrierte nichtfinanzielle Konzernerklärung  (<< Nichtfinanzielle 

Erklärung >>; Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2023) dar. Zur 

besseren Lesbarkeit wird in diesem Nachhaltigkeitsbericht mehrheitlich die 

männliche Sprachform bei personenbezogenen Substantiven verwendet. 

Dies bedeutet keine Benachteiligung der anderen Geschlechter, sondern 

soll im Sinne der sprachlichen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu 

verstehen sein.

Geschäftsmodell

Die Nemetschek SE bildet gemeinsam mit ihren Tochtergesellschaften 

die weltweit agierende Nemetschek Group. Die Geschichte des 

Unternehmens reicht dabei 60 Jahre bis zu seiner Gründung im Jahr 

1963 durch Prof. Georg Nemetschek zurück. Heute ist die Nemetschek 

Group ein globaler Anbieter digitaler Softwarelösungen für alle Disziplinen 

entlang des gesamten Lebenszyklus von Gebäuden und Infrastruktur-

projekten (AEC/O-Industrie – Architecture, Engineering, Construction and 

Operation) sowie für alle Phasen bei der Erstellung digitaler Inhalte in 2D 

und 3D im Bereich Media. 

Die strategische Muttergesellschaft, die Nemetschek SE, hat ihren Haupt-

sitz in München. In der Nemetschek SE sind die zentralen Funktionen 

Corporate Finance & Tax, Controlling & Risk Management, Investor 

Relations & Corporate Communication, People/Human Resources, 

Mergers & Acquisitions, Start-up & Venture Investments, IT, Information 

Security, Global Procurement, Transformation Office, Internal Audit sowie 

Corporate Legal & Compliance angesiedelt, die wichtige Governance-

Aufgaben für den Konzern und die Marken übernehmen.

Die Umsetzung des operativen Geschäfts erfolgt über vier Segmente 

mit insgesamt 13 Marken (Vorjahr: 13 Marken). Marken stellen dabei 

Tochtergesellschaften oder Gruppen von Tochtergesellschaften dar, die 

im Rahmen einer übergreifenden Konzernstrategie am Markt agieren. 

Diese Gruppenstruktur spiegelt die Unternehmensphilosophie aus 

zentraler Steuerung auf Konzernebene sowie einem hohen Maß an 

unternehmerischer Freiheit auf Ebene der Tochtergesellschaften wider.

Zum 1. Januar 2023 kam es zu einer Veränderung innerhalb der 

Segmentstruktur. Die Marke dRofus, die im Geschäftsjahr 2022 noch 

dem Segment Build zugeordnet war, ist seit dem 1. Januar 2023 der 

Business-Unit Digital Twin zugeordnet und wird im Segment Manage 

konsolidiert. Die Veränderung hat keine Auswirkung auf die Nachhaltig-

keitsberichterstattung.  

Die Nemetschek Group unterstützt mit ihren Softwarelösungen die 

Digitalisierung entlang des gesamten Baulebenszyklus – von der 

Planungs- über die Bau- und Betriebs- bzw. Renovierungsphase bis hin 

zum Rückbau von Gebäuden. Dieser strategisch ganzheitliche Ansatz 

ermöglicht es, Investitionen und Kompetenzen in den kundenorientierten 

Segmenten zu bündeln. Die Nemetschek Group deckt so einen 

durchgängigen Workflow und eine ganzheitliche Betreuung der Kunden 

im Baulebenszyklus ab und adressiert mit ihren Lösungen somit den ge-

samten Entstehungsprozess von kreativen Inhalten. Das klare Bekenntnis 

der Nemetschek Group zu OPEN BIM und damit zu offenen Schnittstellen 

erhöht die Interoperabilität, Kollaboration, Effizienz und Kommunikation 

entlang des gesamten Baulebenszyklus mit seinen unterschiedlichen 

Disziplinen. Gleichzeitig setzt Nemetschek auf Zukunftsthemen, die 

nach Ansicht des Konzerns die Bauindustrie in den nächsten Jahren 

prägen und verändern werden. Hierzu zählen unter anderem Themen wie 
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künstliche Intelligenz, digitaler Zwilling, maschinelles Lernen, Nachhaltig-

keit oder die Nutzung von IoT-Geräten und -Sensoren. Diese Themen 

sind daher auch Teil der Innovations- und Entwicklungsaktivitäten der 

Nemetschek Group.

Hinzu kommen digitale Lösungen für die Visualisierung, 3D-Modellierung 

und Animation, die neben der Bauindustrie insbesondere in der Medien- 

und Entertainment-Industrie ihren Einsatz finden. Auch hier deckt die 

Nemetschek Group mit ihren Lösungen den kompletten Workflow der 

Contenterstellung ab und adressiert somit den gesamten Entstehungs-

prozess von kreativen Inhalten. Insgesamt arbeiten 3.403* Kollegen 

innerhalb der Unternehmensgruppe, in den 13 Marken sowie der Holding. 

Der Konzern ist weltweit tätig. Der Umsatz lag 2023 bei 851,6 Mio. Euro 

und es konnte ein operatives Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 257,7 Mio. Euro erzielt werden.

Weitergehende Informationen zum Geschäftsmodell und der Konzern-

struktur sind unter  << Grundlagen des Konzerns >> im Konzernlage-

bericht für das Geschäftsjahr 2023 beschrieben.

ÜBER DIESEN BERICHT & DAS UNTERNEHMEN

* Aufgrund unterschiedlicher Berechnungsmethoden sind die Mitarbeiterzahlen für das Jahr 2023 nicht uneingeschränkt mit den Angaben im Geschäftsbericht 2023 vergleichbar.
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M E D I AM A N AG EB U I L DD E S I G N

N E M E T S C H E K  E N G I N E E R I N G

D I G I TA L  T W I N  B U S I N E S S  U N I T

Die Segmente und Marken der Nemetschek Group
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Nachhaltigkeitsansatz

Gute Unternehmensführung sowie die Übernahme von Verantwortung 

für soziale und ökologische Aspekte sind für die Nemetschek Group von 

zentraler Bedeutung. Der Konzern stellt an sich selbst den Anspruch, die 

Effizienz und Produktivität entlang der gesamten Wertschöpfungskette 

des Baugewerbes durch die eigenen Softwarelösungen zu erhöhen. Diese 

Lösungen bilden den kompletten Workflow im Lebenszyklus eines Bau- oder 

Infrastrukturprojekts ab – von der ersten Skizze über die Errichtung bis hin 

zum Betrieb der Immobilie. Architekten, Ingenieure vieler Fachrichtungen, 

Bauunternehmer, Bauträger, Immobilienverwalter und Gebäudemanager 

können mit den Softwarelösungen der Nemetschek Group digital und 

damit effizient planen, bauen und die Immobilie oder das Bauwerk über den 

gesamten Lebenszyklus verwalten.

Nachhaltiges Handeln steht nicht nur bei der Entwicklung der Software-

lösungen im Fokus, sondern auch in Bezug auf unseren Umgang mit 

Mitarbeitern und unsere Rolle in der Gesellschaft. Daher hat die Nemetschek 

Group in ihrem Verhaltenskodex, dem „Code of Conduct“ (CoC), Standards 

für das Verhalten im täglichen Umgang festgelegt. Der CoC wird regelmäßig 

auf Aktualität überprüft und entsprechend angepasst. Konkret führt er aus:

 

„Das Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffentlich-
keit wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln und 
Verhalten jedes Einzelnen von uns. Jeder von uns ist mitverant-
wortlich dafür, dass wir als Nemetschek Group weltweit unserer 
rechtlichen und gesellschaftlichen Verantwortung gerecht 
werden.“

Im CoC ist festgehalten, dass die Nemetschek Group keinerlei Diskrimi-

nierung oder Belästigung duldet und keine Form von Korruption toleriert. 

Darüber hinaus ist jeder Mitarbeiter dazu angehalten, im Arbeitsalltag mit 

allen Ressourcen möglichst sparsam und umweltschonend umzugehen. 

Zudem spielt die Verantwortung für die Mitarbeiter eine wichtige Rolle. 

Über die eigene Organisation hinaus verpflichtet die Nemetschek Group 

beispielsweise ihre Lieferanten zur Einhaltung eines Verhaltenskodex für 

Lieferanten und Geschäftspartner, den „Supplier Code of Conduct“ (SCoC). 

Dieser Verhaltenskodex legt Leitlinien fest, die auch die Grundprinzipien der 

Internationalen Arbeitsorganisation (International Labour Organization, ILO) 

umfassen. Mehr zu diesen beiden Themen findet sich im Kapitel 

<< Integrität und Compliance >>.

Nachhaltigkeitsstrukturen im Unternehmen

Die Basis der Nachhaltigkeitsaktivitäten sind Standards, die konzernweit 

gelten. Damit ist der Aspekt der Nachhaltigkeit in allen Geschäftspraktiken 

der Nemetschek Group verankert. Das Nachhaltigkeitsteam und das 

abteilungsübergreifende Nachhaltigkeitskernteam identifizieren nachhaltig-

keitsrelevante Themen und steuern die Umsetzung der entsprechenden 

Maßnahmen. Dabei steht das Nachhaltigkeitsteam im engen Austausch 

mit dem Vorstand. Innerhalb des Vorstands ist der Chief Executive Officer 

(CEO) verantwortlich für Nachhaltigkeit. Der CEO tauscht sich in der Regel 

einmal im Quartal intensiv mit dem Nachhaltigkeitsteam über den Fortschritt 

der relevanten Aktivitäten im Unternehmen aus und stimmt das weitere Vor-

gehen ab. Darüber hinaus wird sowohl der Vorstand als auch der Aufsichtsrat 

jedes Quartal mit einem Bericht über die wesentlichen Entwicklungen im 

Bereich Nachhaltigkeit informiert. Im Fokus der regelmäßigen Berichterstat-

tung sowie des Austauschs mit dem Vorstand und dem Aufsichtsrat stehen 

insbesondere die im Rahmen der nachfolgend beschriebenen Wesentlich-

keitsanalyse ermittelten wesentlichen Themen und deren Entwicklung.

Nachhaltigkeit bei der Nemetschek Group
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Da die Nemetschek Group aus 13 Marken besteht, wird auch eine Vielzahl 

der nichtfinanziellen Themen von den Marken eigenverantwortlich ge-

steuert. Um die Aktivitäten zu koordinieren und konzernweit abzustimmen, 

findet ein regelmäßiger Austausch mit einem Netzwerk aus Nach-

haltigkeitsansprechpartnern aller Marken statt, bei dem regulatorische 

Nachhaltigkeitsthemen, die Entwicklung einer zukünftigen Nachhaltig-

keitsstrategie, nichtfinanzielle Risiken oder Best Practices in den Marken 

diskutiert werden. Das virtuelle Austauschformat findet seit Mitte des 

Geschäftsjahres einmal pro Quartal statt. Die Nachhaltigkeitsansprech-

partner haben die Aufgabe, relevante Nachhaltigkeitsthemen innerhalb 

der eigenen Marke voranzutreiben und den Informationsaustausch mit der 

Nemetschek SE und Kollegen innerhalb der eigenen Marke und darüber 

hinaus zu steuern.

Stakeholdermanagement

Die wichtigsten Stakeholder der Nemetschek Group sind Mitarbeiter, 

Geschäftspartner wie Kunden und Lieferanten, Investoren, Universitäten 

und Bildungseinrichtungen, Medien sowie die breite Gesellschaft. Die 

Kontakte zu den Geschäftspartnern und die Zusammenarbeit mit 

Universitäten und anderen Bildungseinrichtungen erfolgen größtenteils 

direkt über die Tochterunternehmen. Die Investoren werden über die 

Finanzmarktkommunikation regelmäßig informiert und die Abteilung 

Investor Relations sowie der Vorstand stehen im regelmäßigen Kontakt 

mit den Investoren. Darüber hinaus bietet die jährliche Hauptversammlung 

die Möglichkeit zum direkten Austausch mit den Anteilseignern. Der 

Anspruch der Nemetschek Group ist es, eine offene und verlässliche 

Kommunikation mit allen Stakeholdern zu führen und auch dadurch 

die Nachhaltigkeitsarbeit kontinuierlich weiterzuentwickeln. Mit einem 

kontinuierlichen Dialog soll einerseits die Transparenz erhöht und das 

Vertrauen in die Nemetschek Group gestärkt werden, andererseits soll der 

Dialog mit den Stakeholdern auch dazu beitragen, den Nachhaltigkeits-

ansatz weiterzuverbreiten. 

Wesentliche Risiken

Die Nemetschek Group betrachtet neben den wesentlichen Risiken für die 

Geschäftstätigkeit auch Risiken, die wesentliche negative Auswirkungen 

auf die im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung definierten 

Belange haben könnten (§§ 315c i. V. m. 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB). 

Die Risikobetrachtung beinhaltet so weit wie möglich die Erfassung der 

Bruttorisikowerte für Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 

sowie die nach risikomindernden Maßnahmen verbleibenden Nettorisiko-

positionen.  

NACHHALTIGKEIT

CEO

VP Corporate Communication & Investor Relations

13 Nachhaltigkeitsansprechpartner der Marken

CR-Team

Chief People Officer Corporate Information Security Officer Senior Director Legal & Compliance

Die Corporate Responsibility (CR)-  

Struktur im Konzern
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NACHHALTIGKEIT

HANDLUNGSFELDER UND WESENTLICHE THEMEN

Handlungsfeld (Belang gem. CSR-RUG) Wesentliche Themen der Nemetschek Group

Mitarbeiter & Gesellschaft (Soziales und Arbeitnehmer) - Gewinnung & Bindung von Mitarbeitern

- Aus- & Weiterbildung

- Mitarbeitergesundheit

- Diversität & Inklusion

- Kundenbeziehungen

- Partnerschaften mit Hochschulen & Universitäten

Umwelt & Klima (Umwelt) - Ökologische & soziale Auswirkungen der Produkte

Integrität & Compliance 

(Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption)

- Faire Geschäftspraktiken & Antikorruption 

- Antidiskriminierung

- Datenschutz & Informationssicherheit

Für die im Rahmen der nichtfinanziellen Berichterstattung definierten 

Themengebiete ergaben sich für das Jahr 2023, analog zum Vorjahr, keine 

wesentlichen Risiken mit sehr wahrscheinlich schwerwiegenden negativen 

Auswirkungen. Somit zeigten sich auch für das Jahr 2023 keine Risiken, 

die auf Nettobasis die Wesentlichkeitskriterien gemäß §289c Abs. 3 Nr. 3 

und 4 HGB erfüllen. Diese Risikobewertung wurde mit den Nachhaltigkeits-

ansprechpartnern der Marken im Berichtsjahr abgestimmt.  

Wesentlichkeitsanalyse

Um die Nachhaltigkeitsaktivitäten an den Interessen der Stakeholder 

auszurichten, führt die Nemetschek Group alle zwei Jahre eine umfangreiche 

Wesentlichkeitsanalyse durch. In den Zwischenjahren erfolgt eine Einschät-

zung zu den wesentlichen Themen und deren Gültigkeit. Im Geschäftsjahr 

2023 hat die Nemetschek Group damit begonnen, eine doppelte Wesent-

lichkeitsanalyse gemäß den Anforderungen der ESRS-Standards durchzu-

führen, die im Geschäftsjahr 2024 strategisch weiterentwickelt werden soll. 

Die Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2023 orientiert sich demnach an 

der zuletzt im Geschäftsjahr 2021 durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse, 

die auf Gültigkeit überprüft wurde und deren wesentliche Themen die Basis 

der Nachhaltigkeitsarbeit im Berichtsjahr bilden. 

Bei der Wesentlichkeitsanalyse aus dem Jahr 2021 wurde anhand ver-

schiedener externer Rahmenwerke, wie beispielsweise den GRI-Standards 

und verschiedener ESG- bzw. Nachhaltigkeitsratings, zunächst die Aktualität 

und Relevanz ausgesuchter Themen überprüft. Anschließend wurden unter 

Einbeziehung von rund 850 internen und externen Stakeholdern wesentliche 

Themen identifiziert und deren Geschäftsrelevanz und Auswirkungen auf  

 

Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft bewertet. Ein repräsentatives Gesamt-

ergebnis wurde durch die Gewichtung der Einzelergebnisse sichergestellt. 

In einem abschließenden Workshop wurde das Ranking der Themen durch 

das CR-Kernteam abschließend diskutiert und validiert. Diese Ergebnisse 

wurden dem Vorstand vorgestellt und im Anschluss an den Aufsichtsrat 

berichtet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die als wesentlich ermittelten Themen 

sowie eine Zuordnung zu den übergeordneten Handlungsfeldern und den 

Belangen des CSR-RUG.

Aufgrund der zukünftigen regulatorischen Vorgaben durch die CSRD und 

die damit verpflichtend anzuwendenden ESRS, berichtet die Nemetschek 

Group im Nachhaltigkeitsbericht 2023 unter dem Kapitel  << Umwelt 

& Klima >> zusätzlich das Thema „Energie und Emissionen im eigenen 

Unternehmen“.
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NACHHALTIGKEIT

EU-Taxonomie

Seit dem Geschäftsjahr 2021 müssen Unternehmen, die gemäß § 315b 

HGB zur nichtfinanziellen Konzernberichterstattung verpflichtet sind, 

den Anforderungen der EU-Taxonomie, genauer der Verordnung (EU) 

2020/852 (EU-Taxonomieverordnung) des europäischen Parlaments 

und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens zur 

Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung 

(EU) 2019/2088, nachkommen. Die EU-Taxonomie stellt ein einheitliches 

Klassifizierungssystem für die ökologische Nachhaltigkeit von Wirtschafts-

tätigkeiten dar. Damit sollen zum einen die Nachhaltigkeitsaktivitäten von 

Unternehmen vergleichbarer gemacht werden und zum anderen die Um-

setzung des European Green Deal, der die Klimaneutralität der EU bis 2050 

im Einklang mit dem Pariser Klimaabkommen anstrebt, erreicht werden.

 

In Artikel 9 der Taxonomieverordnung werden die folgenden sechs Umwelt-

ziele genannt, zu denen „ökologisch nachhaltige“ Wirtschaftstätigkeiten 

beitragen können:  

Die EU-Taxonomie unterscheidet zwischen taxonomiefähigen und 

taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten. Im ersten Schritt ist zu prüfen, 

ob eine Wirtschaftstätigkeit in Annex I und II der delegierten Verordnung 

(EU) 2023/2485 oder in Annex I bis IV der delegierten Verordnung (EU) 

2023/2486 beschrieben und somit taxonomiefähig ist. In weiteren Schritten 

ist zu untersuchen, ob diese taxonomiefähige Wirtschaftstätigkeit die 

festgelegten Kriterien für einen wesentlichen Beitrag zu einem der oben 

aufgeführten sechs Umweltziele erfüllt („Substantial Contribution“-Kriterien), 

keines der weiteren fünf Umweltziele erheblich beeinträchtigt („Do No 

Significant Harm“-Kriterien, DNSH) und darüber hinaus einen sozialen 

Mindestschutz („Minimum Safeguards“) einhält. Nur bei Erfüllung aller 

vorgenannten Kriterien gilt eine Wirtschaftstätigkeit als taxonomiekonform 

und ist somit, im Sinne der EU-Taxonomie, „ökologisch nachhaltig“. 

Die EU-Taxonomie sieht vor, dass berichtspflichtige Unternehmen seit dem 

Geschäftsjahr 2021 den taxonomiefähigen Anteil an Umsatz, Investitions- 

(CapEx) und Betriebsausgaben (OpEx) für die Umweltziele 1 (Klimaschutz)

 und 2 (Anpassung an den Klimawandel) offenlegen. Seit dem Geschäftsjahr 

2022 ist die Offenlegung der taxonomiekonformen Anteile für die Umwelt-

ziele 1 und 2 verpflichtend.  

Im Juni 2023 billigte die EU-Kommission den delegierten Rechtsakt zu den 

Umweltzielen 3 bis 6 sowie Änderungen zu den Offenlegungsverpflichtun-

gen und Anpassungen der Umweltziele 1 und 2 hinsichtlich der Ergänzung 

weiterer Wirtschaftstätigkeiten und Anpassungen von Bewertungskriterien 

bereits bestehender Tätigkeiten. Der Rechtstakt zu den Umweltzielen 3 bis 6, 

der sogenannte „Environmental Delegated Act“, beschreibt die technischen 

Bewertungskriterien für eine Auswahl von Wirtschaftstätigkeiten, die einen 

wesentlichen Beitrag zu einem oder mehreren der Umweltziele 3 bis 6 

leisten. Die Anpassungen an den Umweltzielen 1 und 2 („Climate Delegated 

Act“) enthalten beispielsweise die Ergänzung weiterer Wirtschaftstätigkeiten 

sowie Änderungen an vorhandenen technischen Bewertungskriterien 

bereits bestehender Wirtschaftstätigkeiten. Ebenso kam es zu Änderungen 

der Offenlegungsverpflichtungen („Disclosure Delegated Act“), wie etwa zur 

Ausgestaltung der zu verwendenden Meldebögen. 

Die Nemetschek SE ist gemäß der Taxonomieverordnung für das Geschäfts-

jahr 2023 verpflichtet, die Taxonomiefähigkeit zu den neu eingeführten 

Wirtschaftstätigkeiten der Umweltziele 3 bis 6, die Taxonomiefähigkeit der 

neu hinzugekommenen Wirtschaftstätigkeiten der Umweltziele 1 und 2 sowie 

die Taxonomiekonformität der bestehenden Tätigkeiten zu den Umweltzielen 

1 und 2 unter der Berücksichtigung der erfolgten Änderungen an den 

Bewertungskriterien und Angabepflichten zu berichten. 

UMWELTZIELE DER EU

1.  Klimaschutz 

(Climate Change Mitigation, CCM)

2.  Anpassung an den Klimawandel 

(Climate Change Adaptation, CCA)

3.  Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen 
(Water, WTR)

4.  Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft 

(Circular Economy, CE)

5.  Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung 

(Pollution Prevention and Control, PPC)

6.  Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme 
(Biodiversity and Ecosystems, BIO)
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Prozess zur Erhebung der taxonomiefähigen und 

taxonomiekonformen Tätigkeiten der Nemetschek Group

Zur Erhebung der taxonomiefähigen und taxonomiekonformen Tätigkeiten 

hat sich im Unternehmen eine Arbeitsgruppe bestehend aus Fach- und 

Führungskräften aus den Bereichen Finance, Controlling & Risk Management, 

Investor Relations und dem Nachhaltigkeitsteam, etabliert. Diese Arbeits-

gruppe hat auch im Geschäftsjahr 2023 die Anpassungen der Regelungen zur 

Taxonomieverordnung und deren Wirkung auf das Portfolio der Nemetschek 

Group analysiert und bewertet. 

Zur Ermittlung der Taxonomiefähigkeit des Umsatzes wurden in den Vorjahren 

zunächst die einzelnen Umsatzströme nach Segmenten, Marken und 

Produkten identifiziert. Anschließend wurden diese Umsatzströme relevanten 

Wirtschaftstätigkeiten anhand des Annex I und II des „Climate Delegated 

Act“ zugeordnet und daraufhin zunächst auf der Ebene der Nemetschek 

SE und anschließend mit dem Controlling der operativen Einheiten validiert. 

Anschließend wurde die Taxonomiefähigkeit der Investitions- und Betriebs-

ausgaben analysiert. 

Diese Analyse wurde im Geschäftsjahr 2023 auf ihre Gültigkeit für die Wirt-

schaftstätigkeiten der Nemetschek Group vollständig überprüft und aufgrund 

der oben beschriebenen Änderungen im regulativen Umfeld wie nachfolgend 

beschrieben erweitert und erneuert:

•   Schritt 1: Überprüfung der in den Vorjahren ermittelten Umsatzströme 

nach Segmenten, Marken und Produkten. 

•   Schritt 2: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten anhand 

Annex I und II des „Climate Delegated Act“ und anhand Annex I und II des 

„Complementary Delegated Act“.* 

 

•   Schritt 3: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten anhand der 

Anpassungen und Erweiterungen des „Delegated Act amending the Climate 

Delegated Act“ (Delegierter Rechtsakt zur Änderung des Klimarechtsakts). 

 

•   Schritt 4: Untersuchung von relevanten Wirtschaftstätigkeiten anhand 

Annex I bis IV des „Environmental Delegated Act“.

 

•   Schritt 5: Validierung der Wirtschaftstätigkeiten und Umsatzströme auf 

Ebene der Nemetschek SE und der operativen Einheiten in Bezug auf 

Taxonomiefähigkeit der Umsätze.

 

•   Schritt 6: Anschließende Untersuchung der Taxonomiefähigkeit der 

Investitions- (CapEx) und Betriebsausgaben (OpEx). Die Untersuchung folgt 

dem beschriebenen Ansatz der Umsatzvalidierung (Schritt 1 bis 5). 

Um Doppelzählungen zu vermeiden, erfolgte die Zuordnung der Umsatzerlöse 

sowie der Investitions- und Betriebsausgaben stets nur zu einer relevanten 

Wirtschaftstätigkeit. Bei der Überprüfung der Wirtschaftstätigkeiten unter 

Berücksichtigung der im Jahr 2023 erweiterten Regelungen der Taxonomie-

verordnung wurden sowohl bei den Umsatzerlösen als auch bei den 

Investitions- und Betriebsausgaben keine beziehungsweise nur geringfügig 

wirkende taxonomiefähige Tätigkeiten für die Nemetschek Group identifiziert 

bzw. waren nachweisbar. Eine anschließende Überprüfung auf Taxonomie-

konformität wurde nicht durchgeführt.   

Die Ermittlung der nachfolgenden Kennzahlen erfolgte auf Basis des 

beschriebenen Prozesses und in Bezug auf die Basisgrößen in Verbindung 

mit den für den Konzernabschluss anzuwendenden International Financial 

Reporting Standards (IFRS). Es galten die Konsolidierungsgrundsätze 

des Konzernabschlusses, d. h. alle Tochterunternehmen und assoziierte 

Unternehmen wurden bei Ermittlung der Kennzahlen einbezogen.  

 

 

Eingehende Untersuchung des Umsatzes

Umsatzerlöse gemäß der EU-Taxonomie umfassen die in der Konzern-

Gesamtergebnisrechnung (IFRS) ausgewiesenen Umsatzerlöse. Zur 

Ermittlung des Anteils der taxonomiefähigen oder auch taxonomiekonfor-

men Umsatzerlöse werden entsprechende Umsatzerlöse (Zähler) zu den 

in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung ausgewiesenen Umsatzerlösen 

(Nenner) ins Verhältnis gesetzt. Im Geschäftsjahr 2023 betrugen die 

Umsatzerlöse gemäß EU-Taxonomie (Nenner) 851,6 Mio. EUR, siehe  

<< Konzern-Abschluss (IFRS) – Gesamtergebnisrechnung >>.    

 

*  Delegierte Verordnung (EU) 2022/1214 („Complementary Delegated Act“) zur Änderung der delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 in Bezug auf Wirtschaftstätigkeiten in bestimmten Energiesektoren und der delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 in 
Bezug auf besondere Offenlegungspflichten für diese Wirtschaftstätigkeiten. Die Überprüfung der Relevanz der betroffenen Wirtschaftstätigkeiten für die Nemetschek Group erfolgte auf Basis des in der Verordnung festgelegten Meldebogens 1 „Tätigkeiten 
in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas“.
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Im Rahmen der oben erläuterten und alle Umweltziele umfassenden Ana-

lyse wurden die nachfolgenden taxonomiefähigen Tätigkeiten identifiziert, 

die grundsätzlich zu taxonomiefähigen und -konformen Umsätzen führen 

könnten.

In Bezug auf das Umweltziel 1 (Klimaschutz) wurden die Wirtschafts-

tätigkeiten 8.2 (Datenbasierte Lösungen zur Verringerung der 

Treibhausgasemissionen) sowie 9.3 (Freiberufliche Dienstleistungen im 

Zusammenhang mit der Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden) identi-

fiziert. Die eingehende Untersuchung ergab, dass diese Tätigkeiten keinen 

beziehungsweise nur einen äußerst geringen Einfluss auf die Wirtschafts-

tätigkeit der Nemetschek Group haben. Die nachgewiesenen Tätigkeiten 

beschränken sich derzeit auf Teile der Geschäftsaktivitäten des am Ende 

des Geschäftsjahres 2020 übernommenen und in die Konzernmarke 

Spacewell integrierten spanischen Unternehmens DEXMA. Der Umsatz 

der aktuell nachgewiesenen taxonomiefähigen Tätigkeiten liegt wie im 

Vorjahr in einem niedrigen bis mittleren einstelligen Mio.-EUR-Bereich 

und damit deutlich unter einem Prozent der gesamten im Jahr 2023 

erzielten Umsatzerlöse der Nemetschek Group in Höhe von 851,6 Mio. 

EUR. Entsprechend können keine Umsatzerlöse nachgewiesen werden, 

die derzeit einen bedeutenden Beitrag zu den Klimazielen leisten. Die in 

den neuen Umweltzielen 3 bis 6 gelisteten Wirtschaftstätigkeiten wurden 

nach eingehender Untersuchung für das Berichtsjahr 2023 als nicht 

taxonomiefähig eingestuft, da diese derzeit nicht eindeutig der Geschäfts-

tätigkeit der Nemetschek Group zuzuordnen sind sowie die Einschätzung 

des Kundenverhaltens zum Einsatz der genutzten Softwarelösungen der 

Nemetschek Group mit Unsicherheiten verbunden ist. 

Eingehende Untersuchung der Investitionsausgaben (CapEx)

Die Investitionsausgaben gemäß der EU-Taxonomie setzen sich aus den 

Zugängen zu den Sachanlagen, den Zugängen zu den immateriellen 

Vermögenswerten, vor allem den aktivierten Entwicklungskosten, und den 

Zugängen zu Nutzungsrechten gemäß IFRS 16 zusammen. 

Diese Investitionsausgaben ermitteln sich im Geschäftsjahr 2023 aus 

den Zugängen an Sachanlagen in Höhe von 6,3 Mio. EUR (Vorjahr: 14,0 

Mio. EUR) (<< Ziffer 15 Sachanlagen >> im Konzernanhang), immateriellen 

Vermögenswerten in Höhe von 6,0 Mio. EUR (Vorjahr: 33,1 Mio. EUR) (<< 

Ziffer 16 Immaterielle Vermögenswerte und Geschäfts- und Firmenwerte 

>> im Konzernanhang) und den Zugängen zu den Nutzungsrechten in 

Höhe von 11,4 Mio. EUR (Vorjahr: 27,4 Mio. EUR) (<< Ziffer 17 Leasing >> im 

Konzernanhang). In Summe beliefen sich die vorgenannten Investitionen 

im Geschäftsjahr 2023 auf 23,7 Mio. EUR (Vorjahr: 74,5 Mio. EUR). Zur 

Ermittlung des taxonomiefähigen bzw. taxonomiekonformen Anteils 

würden die als taxonomiefähig bzw. taxonomiekonform bewerteten 

Investitionen (Zähler) ins Verhältnis zu den ermittelten Gesamtinvestitionen 

(Nenner) gesetzt.     

Die nachgewiesenen Investitionen (CapEx) der Nemetschek Group sind 

aufgrund des Geschäftsmodells insgesamt von untergeordneter Be-

deutung. Auf Basis der durchgeführten Analyse wurden nur geringfügige 

taxonomiefähige Investitionen von unter einer halben Mio. EUR identifiziert, 

die Mietereinbauten und Teile der Firmenfahrzeuge umfassen. Aufgrund 

der nachrangigen Bedeutung der nachgewiesenen Investitionen wurde 

momentan von einer Überprüfung der technischen Bewertungskriterien 

abgesehen und die ermittelten Investitionen als nicht taxonomiefähig und 

somit auch als nicht taxonomiekonform gemeldet.
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Eingehende Untersuchung Betriebsausgaben (OpEx)

Die Betriebsausgaben (OpEx) gemäß EU-Taxonomie bestehen aus 

direkten, nicht aktivierten Kosten, die sich auf Forschung und Entwicklung, 

Gebäuderenovierungsmaßnahmen, kurzfristige Mietverträge, Wartung und 

Instandhaltung beziehen. 

Dazu gehören: 

•   Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen, die in der Konzern-Gewinn-

und-Verlust-Rechnung im Berichtszeitraum als Aufwand erfasst werden. 

In Übereinstimmung mit dem Konzernabschluss (IAS 38.126) gehören 

dazu alle nicht aktivierten Aufwendungen, die direkt der Forschungs- oder 

Entwicklungstätigkeit zuzuordnen sind.  

•   Instandhaltungs- und Reparaturkosten wurden auf der Grundlage der 

internen Kostenstellen zugewiesenen Instandhaltungs- und Reparatur-

kosten ermittelt. Die entsprechenden Kostenpositionen finden sich in den 

Bereichskosten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung.  

Im Geschäftsjahr 2023 lagen die Betriebsausgaben (OpEx) gemäß EU-Ta-

xonomie bei 203,7 Mio. EUR. Auf Basis der durchgeführten Analyse wurden, 

wie im Vorjahr, taxonomiefähige Betriebsausgaben in Höhe von unter einem 

Prozent der gesamten Betriebsausgaben gemäß EU-Taxonomie identifiziert. 

Diese umfassen FuE-Aufwendungen der am Ende des Geschäftsjahres 

2020 übernommenen DEXMA. Aufgrund der nachrangigen Bedeutung 

dieser nachgewiesenen Betriebsausgaben wurde momentan von einer 

Überprüfung der technischen Bewertungskriterien abgesehen und die 

ermittelten Betriebsausgaben als nicht taxonomiefähig und somit auch als 

nicht taxonomiekonform gemeldet. 

 

Derzeit werden die Wirtschaftstätigkeiten des Nemetschek Konzerns, die zu 

einer ökologisch nachhaltigen Entwicklung, insbesondere innerhalb der Bau-

branche, beitragen können, zum größten Teil nicht im Zusammenhang mit 

den in der EU-Taxonomieverordnung erlassenen delegierten Rechtsakten 

erfasst bzw. können aktuell nicht entsprechend nachgewiesen werden. Die 

IT-Lösungen des Unternehmens tragen jedoch dazu bei, den Lebenszyklus 

eines Gebäudes – von der Planung über die Erstellung und Bewirtschaftung 

bis hin zum Rückbau – effizienter und ressourcenschonender zu gestalten. 

Beispiele, wie Produkte und Lösungen des Unternehmens dennoch zur 

positiven Entwicklung von Umwelt und Gesellschaft beitragen können, sind 

in diesem Nachhaltigkeitsbericht beschrieben.      

 

Durch mögliche Erweiterungen der derzeit in den delegierten Rechtsakten 

erfassten Wirtschaftstätigkeiten ist es nicht ausgeschlossen, dass die 

Geschäftstätigkeiten der Nemetschek Group zukünftig von der  

EU-Taxonomieverordnung erfasst werden und das Unternehmen auch im 

Rahmen der EU-Taxonomieverordnung ökologisch nachhaltige Geschäfts-

tätigkeiten offenlegen kann. Auch aufgrund von Portfolioaktivitäten kann es 

zukünftig zu Veränderungen kommen. 

Zusammenfassende Darstellung der taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten

Umsatzerlöse Investitionsausgaben Betriebsausgaben

in Mio. EUR in % in Mio. EUR in % in Mio. EUR in %

Nemetschek Group
851,6 100 % 23,7 100 % 203,7 100 %

davon taxonomiefähige 

Wirtschaftsaktivitäten
0,0 0 % 0,0 0 % 0,0 0 %
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+ Managementansatz – 
 Mitarbeiterverantwortung

+ Gewinnung & Bindung 
 von Mitarbeitern

+ Aus- & Weiterbildung

+ Mitarbeitergesundheit

+ Diversität & Inklusion

+ Managementansatz – 
 Kunde & Gesellschaft

+ Kundenbeziehungen

+ Partnerschaften mit 
 Universitäten &  
 Hochschulen

+ Gesellschaftliches 
 Engagement

Mitarbeiter & 
Gesellschaft

Ü B E R  D I E S E N  B E R I C H T  & 

D A S  U N T E R N E H M E N

N A C H H A LT I G K E I T M I TA R B E I T E R  & 

G E S E L L S C H A F T

U M W E LT  &  K L I M A I N T E G R I TÄT  &  

C O M P L I A N C E

I N F O G R A F I K



17  |  NACHHALTIGKEITSBERICHT 2023

Die Mitarbeiter stehen bei der Nemetschek Group im 
Fokus. Zufriedene, erfolgreiche und gesunde Mitarbeiter 
sieht die Nemetschek Group als Basis einer nach-
haltigen Geschäftsentwicklung. Das Management des 
Konzerns pflegt mit allen Mitarbeitern über alle Ebenen 
hinweg einen offenen Dialog und hat Schwerpunkte und 
Stoßrichtungen für die Personalarbeit im Unternehmen 
festgelegt. Weiterhin sind die wichtigsten Ziele, das 
bestmögliche Umfeld zu schaffen, die besten Talente für 
das Unternehmen zu gewinnen und zu halten, gleiche 
Chancen zu bieten und jeden mit größtem Respekt und 
Wertschätzung zu behandeln. Zur Stärkung dieser Ziele 
wurde im Geschäftsjahr 2023 ein globales Anreizsystem 
für Führungskräfte der Nemetschek Group eingeführt. 
Die soziale Verantwortung beschränkt sich nicht nur auf 
die Mitarbeiter des Konzerns – Kunden, Partner und die 
Gesellschaft als Ganzes zählen ebenfalls dazu. Der CoC 
der Nemetschek Group legt verantwortungsbewusstes 
Handeln gegenüber allen Stakeholdern fest. 
 

Managementansatz – Mitarbeiterverantwortung

Zusätzlich zum CoC der Nemetschek Group definiert der „People Letter 

of Commitment“ grundlegende Standards und Mindestanforderungen zu 

wichtigen Arbeitnehmerthemen, darunter Diversität und Mitarbeiterwohl-

befinden. Dazu zählen zentrale Instrumente im Bereich der Mitarbeiter-

gewinnung und Mitarbeiterentwicklung. Die regelmäßig stattfindenden 

Mitarbeiterentwicklungsgespräche zwischen Mitarbeiter und Führungskraft, 

aber auch Angebote der Gesundheitsförderung sind zwei Beispiele aus 

diesen Bereichen. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine unternehmensweite Business 

Enablement Initiative zur Weiterentwicklung und Harmonisierung interner 

Prozesse und Strukturen der AEC/O Marken ins Leben gerufen. Die Bereiche 

„Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern“, „Aus- und Weiterbildung“, 

„Mitarbeitergesundheit“, und „Diversität und Inklusion“ stehen im Fokus 

der Business Enablement Initative im Bereich People/Human Resources. 

Aufgrund der regionalen Unterschiede der Arbeitsmärkte, in denen die 

Marken aktiv sind, haben diese weiterhin die Möglichkeit, markenspezifische 

Standards festzulegen und eigene People/Human-Resources-Richtlinien 

weiterzuentwickeln, die über die im „People Letter of Commitment“ 

festgelegten Mindestanforderungen hinausgehen oder zusätzliche  

Themen regeln.

Der Bereich People/Human Resources der Nemetschek SE unterstützt und 

berät die Personalabteilungen der Marken. Die Chief People Officer (CPO) 

verantwortet den Bereich People/Human Resources innerhalb der Nemet-

schek SE und berichtet an den CEO. Um die Steuerung konzernweit wichtiger 

Personalthemen sicherzustellen, besteht eine Berichtslinie zwischen der 

CPO und den Personalverantwortlichen der Marken. Ergänzend sind die 

Personalabteilungen innerhalb der Nemetschek Group markenübergreifend 

im engen Austausch zu aktuellen und zukünftig wichtigen Personalthemen, 

wie z.B. der Entwicklung und Förderung interner Talente. 

Im Rahmen der Business Enablement Initiative wurden im Geschäftsjahr 

2023 Kernprozesse entlang des Mitarbeiterlebenszyklus identifiziert, die 

innerhalb der Nemetschek Group harmonisier- und skalierbar sind. In diesem 

Mitarbeiter & Gesellschaft
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Zusammenhang wurden verschiedene funktionale, markenübergreifende 

Expertenteams zu unterschiedlichen Kernprozessen gebildet, darunter 

Talent Acquisition, Talent Management, Total Rewards, People Operations, 

Business Partnering und People Experience, die für die gruppenweite 

Weiterentwicklung der Themen verantwortlich sind. Ziel der Initiative ist, ab 

dem Geschäftsjahr 2024 gruppenweit einzelne, harmonisierte Kernprozesse 

im Bereich People/Human Resources zu implementieren. 

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine neue Human Experience Management 

(HXM) Cloud-Lösung eingeführt, an die bereits die Mehrheit der 

Gruppe angebunden ist. Die HXM-Plattform verknüpft unternehmensweite 

Personalkernprozesse der Nemetschek Group und bildet die neue Basis für 

die interne und externe Berichterstattung, Auswertung und Steuerung von 

mitarbeiterbezogenen Daten. 

Die Werte der Nemetschek Group sind von einer offenen und transparenten 

Kommunikation geprägt. Diese wird auch bei den konzernweit statt-

findenden „NEMunplugged“-Mitarbeiterevents gepflegt. Im Rahmen dieser 

quartalsweisen, hybriden Veranstaltungen wurden im Geschäftsjahr 2023 

neue Mitglieder des Managements der Belegschaft vorgestellt sowie eine 

Übersicht über die aktuellen konzernweiten Geschäftsaktivitäten und die 

strategische Ausrichtung des Konzerns gegeben. Darüber hinaus stellt der 

Vorstand/Executive Leadership Team regelmäßig die aktuelle Geschäfts-

entwicklung und weitere Daten und Fakten des Konzerns und der Segmente 

vor. Das Nemetschek Management Forum, bestehend aus dem Top 

Management der Nemetschek SE sowie den Geschäftsführern der einzelnen 

Marken, trifft sich zudem regelmäßig sowohl auf virtueller Basis sowie vor 

Ort, um strategisch relevante Themen zu diskutieren und gemeinsam 

weiterzutreiben.
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Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern

Hochqualifizierte, hochmotivierte Mitarbeiter zu gewinnen und dauerhaft zu 

binden, ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die gesamte Softwarebranche. 

Der Fachkräftemangel im IT-Bereich trifft auch Unternehmen wie die 

Nemetschek Group. Der AEC/O-Markt sowie die Media-&-Entertainment-

Branche sind von einer hohen Innovationsgeschwindigkeit geprägt. In Bezug 

auf Fachkräfte und die besten Talente steht die Nemetschek Group neben 

Unternehmen in vergleichbaren Strukturen und Größenverhältnissen auch 

mit internationalen Großkonzernen im Wettbewerb.

Attraktive Arbeitsbedingungen und ein positives Arbeitsumfeld tragen dazu 

bei, die besten Talente für die Nemetschek Group zu gewinnen und an den 

Konzern zu binden. Ein wichtiges Ziel der Personalarbeit ist es, die Beleg-

schaftsgröße so zu entwickeln, dass das angestrebte Wachstumspotenzial 

des Konzerns umgesetzt werden kann und nicht durch Fachkräftemangel 

beschränkt ist. Den Erfolg ihrer Maßnahmen misst die Nemetschek Group 

an der Entwicklung der Mitarbeiterzahl sowie der Mitarbeiterfluktuation. Im 

Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsaktivitäten 

sollen im Geschäftsjahr 2024 auch Ziele im Bereich der „Gewinnung 

und Bindung von Mitarbeitern“ definiert werden. Zur aktiven Mitarbeiter-

gewinnung nutzen die Marken der Nemetschek Group insbesondere auch 

Social-Media-Plattformen und Empfehlungen der eigenen Mitarbeiter. 

Um Fach- und Führungskräfte langfristig an das Unternehmen zu binden, 

arbeitet die Nemetschek Group kontinuierlich an dem Erhalt und der 

weiteren Stärkung ihrer Attraktivität als Arbeitgeber. Einen Beitrag dazu 

leisten flexible Arbeitszeitmodelle, die auch als ein Standard im „People 

Letter of Commitment“ festgelegt sind. Die Marken haben in diesem Bereich 

teilweise darüber hinausgehende Regeln entwickelt. Konzernübergreifend 

gilt, dass alle Marken beispielsweise die mobile Arbeit fördern 

und ihre Mitarbeiter entsprechend ausstatten. Die Struktur der 

einzelnen Arbeitszeitmodelle hängt dabei vom Geschäftsmodell 

der einzelnen Marken ab.

Im Jahr 2023 ging die Mitarbeiterzahl der Nemetschek Group um 

45 Personen oder 1,3 % gegenüber dem Vorjahr zurück. Zum 31. 

Dezember 2023 arbeiteten 3.403 Mitarbeiter bei der Nemetschek 

Group (Vorjahr: 3.448). Die Mitarbeiterfluktuation, definiert durch 

nicht betrieblich initiierte Personalabgänge im Verhältnis zur 

Gesamtzahl der Mitarbeiter, lag 2023 bei 6,7 % (2022: 9,1 %)*.

Aus- und Weiterbildung

Die Nemetschek Group setzt auf eine kontinuierliche Aus- und 

Weiterbildung. Als Unternehmen, das die Digitalisierung nutzt 

und vorantreibt, bietet die Nemetschek Group besonders auch 

jungen Menschen eine langfristige Perspektive. Junge Talente 

können sich im Unternehmen entwickeln und in Führungsaufgaben hinein-

wachsen. Übergeordnetes Ziel der Aus- und Weiterbildungsaktivitäten ist 

es, die Mitarbeiter der Nemetschek Group bei fachlichen und Sozial-

kompetenz-Themen zu unterstützen und so die Möglichkeit zu schaffen, 

aus den Reihen der Nachwuchskräfte Experten und Führungskräfte 

zu entwickeln. Das LinkedIn Learning Angebot der Nemetschek Group 

bietet allen Marken Zugang zu vielfältigen Weiterbildungsangeboten, bei 

denen Mitarbeiter Trainings aus unterschiedlichen Themenbereichen 

individuell auswählen können. Das Angebot wurde im Berichtsjahr von 

knapp 2.400 Mitarbeitern der Nemetschek Group genutzt. Über fachliche 

Schulungsmaßnahmen hinaus werden jeden Monat auch themen-

bezogene Learning Challenges mit unterschiedlichen Videoinhalten über 

das Intranet zur Verfügung gestellt. Im Geschäftsjahr 2023 wurden unter 

anderem Learning Challenges zu den Themen „Mindset Matters“, „Nach-

haltigkeit am Arbeitsplatz“ oder „Künstliche Intelligenz und maschinelles 

Lernen“ angeboten. Darüber hinaus werden in den einzelnen Marken der 

Nemetschek Group auch Leadership- und Expertentrainings angeboten, 

die im aktuellen Geschäftsjahr auf Gruppenebene konsolidiert und 

vereinheitlicht wurden. Hiermit soll die Möglichkeit geschaffen werden, 

dass Nachwuchskräfte sich auf der einen Seite zu Führungskräften ent-

wickeln können, auf der anderen Seite sollen aber auch Expertenkarrieren 

unterstützt und gefördert werden. 
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*Aufgrund unterschiedlicher Berechnungsmethoden sind die Mitarbeiterzahlen für das Jahr 2023 nicht uneingeschränkt mit den Angaben im Geschäftsbericht 2023 vergleichbar.
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Der Schulungsbedarf und entsprechende Maßnahmen werden in den 

jeweiligen Marken analysiert und gesteuert. Der „People Letter of Commit-

ment“ beschreibt dabei die Mindestanforderungen für die Aus- und 

Weiterbildung. Die individuellen Aus- und Weiterbildungsanforderungen 

werden in den jährlichen Entwicklungsgesprächen zwischen Mitarbeiter 

und Führungskraft definiert und dann im Laufe des darauffolgenden Jah-

res durch gezielte Maßnahmen umgesetzt. Dazu werden die individuellen 

Entwicklungswünsche und -möglichkeiten sowie konkrete Maßnahmen 

und Ziele besprochen. 2023 fanden diese Entwicklungsgespräche wie im 

Vorjahr bei allen Marken statt. 

Mitarbeitergesundheit

Für die Nemetschek Group ist es von höchster Wichtigkeit, ihren Mitarbeitern 

eine gesunde und sichere Arbeitsumgebung zu bieten. Dazu gehört es auch, 

das Risiko von Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten zu minimieren. Die 

gesundheitsrelevanten Maßnahmen und Initiativen werden vom Unternehmen 

kontinuierlich an die sich verändernden Anforderungen in der Arbeitswelt 

angepasst. 

Im „People Letter of Commitment“ hat die Nemetschek Group für alle Marken 

Mindestanforderungen für das konzernweite Gesundheitsmanagement 

definiert. Die Umsetzung von Maßnahmen, die bisher überwiegend dezentral 

gesteuert wurden, wird im Rahmen der neu gebildeten Expertenteams 

derzeit kontinuierlich auf einer gruppenweit einheitlichen Basis innerhalb der 

AEC/O- Marken weiterentwickelt. Ein Ziel des Gesundheitsmanagements ist, 

den Mitarbeitern die Möglichkeit zu geben, an vom Unternehmen angebotenen 

gesundheitsbezogenen Maßnahmen teilzunehmen und diese zu fördern. Im 

Berichtsjahr boten wie im Vorjahr die überwiegende Mehrheit der Marken ihren 

Mitarbeitern gezielt gesundheitsbezogene Maßnahmen, insbesondere zur 

Prävention wie beispielsweise Vorsorgeuntersuchungen und Zuschüsse für 

Fitnessstudios an. 

Diversität und Inklusion 

Vielfalt ist ein Teil der gelebten Unternehmenskultur in der Nemetschek 

Group. Verschiedenen Kulturen und ausgeprägte Individualität sind wichtige 

Treiber für die Innovationskraft des Konzerns und sollen entsprechend 

gezielt gefördert werden. Der Konzernleitsatz im Hinblick auf eine diverse und 

inklusive Unternehmenskultur findet sich auf der Webseite der Nemetschek 

Group und wurde zudem über die internen Kanäle kommuniziert: 

  „    Wir, die Nemetschek Group, sind ein weltweiter Konzern mit 
Mitarbeitern aus knapp 70 Nationen. Diversität, Gleichberech-
tigung, Inklusion und Zugehörigkeit sind für uns der Schlüssel, 
um unser volles Potenzial zu entfalten und echte Innovationen 
voranzutreiben. Durch eine vielfältige Kultur können wir unsere 
Kunden am besten dabei unterstützen, die Welt zu gestalten. 
Unser Ziel ist es, ALLEN mit Respekt und Wertschätzung zu 
begegnen, ungeachtet der Unterschiede. Die Wertschätzung 
unterschiedlicher Meinungen und die Schaffung von Chan-
cengleichheit für alle sind für uns von größter Bedeutung – als 
Konzern und für jeden Einzelnen.” 

MITARBEITER & GESELLSCHAF T

Ü B E R  D I E S E N  B E R I C H T  & 

D A S  U N T E R N E H M E N

N A C H H A LT I G K E I T M I TA R B E I T E R  & 

G E S E L L S C H A F T

U M W E LT  &  K L I M A I N T E G R I TÄT  &  

C O M P L I A N C E

I N F O G R A F I K



21  |  NACHHALTIGKEITSBERICHT 2023

Um den Anteil von Frauen in leitenden Führungspositionen zu stärken, 

wurden im Unternehmen Zielgrößen für den Frauenanteil zum 31. Dezember 

2025 im Aufsichtsrat (Zielgröße 25 %), im Vorstand (Zielgröße 25 %) 

sowie für die erste Führungsebene unter dem Vorstand (Zielgröße 28,6 %) 

beschlossen, die im Geschäftsjahr 2023 allesamt bereits erreicht wurden. 

Zum 31. Dezember 2023 lag der Frauenanteil des Aufsichtsrats bei 33,3 % 

(31. Dezember 2022: 33,3 %). Zum 1. Januar 2023 bestellte der Aufsichtsrat 

eine weibliche CFO in den Vorstand. Damit lag der Frauenanteil im Vorstand 

zum 31. Dezember 2023 bei 50 % (31. Dezember 2022: 0 %). In der ersten 

Führungsebene unter dem Vorstand, die alle direkt an die Vorstandsmitglie-

der berichtenden Mitarbeiter umfasst, lag der Frauenanteil zum 31. Dezember 

2023 bei 28,6 % (31. Dezember 2022: 25 %*). 

Um das Bewusstsein für die Themen Diversität und Inklusion innerhalb der 

Nemetschek Group weiter zu schärfen, wurde im Geschäftsjahr 2023 ein 

gruppenweites Diversity Training konzipiert, das im Jahr 2024 ausgerollt wird. 

Managementansatz – Kunde und Gesellschaft

Jedes Unternehmen der Nemetschek Group trägt über den Zweck 

des operativen Geschäfts hinaus gesellschaftliche Verantwortung.  

Die reine Orientierung an wirtschaftlichen Kennzahlen kann langfristig

Risiken erhöhen. Für die Nemetschek Group sind der persönliche Austausch, 

darunter auch digitale Austauschformate, und der Kontakt zu den Kunden 

von besonderer Bedeutung. Diese Kommunikationswege sind wertvoll für 

die tägliche Zusammenarbeit. Über alle tagesaktuellen Herausforderungen 

hinaus legt die Nemetschek Group als Geschäftspartner besonderen Wert 

auf langfristige Kundenbeziehungen und tief reichende Kooperationen im 

Hochschulbereich. Auf der Ebene der Nemetschek SE werden zu diesem 

Zweck gemeinsame Ziele und thematische Schwerpunkte koordiniert. 

Zudem wurde im Berichtsjahr zur Festigung und Steigerung der Kunden-

zufriedenheit, insbesondere bei großen Unternehmenskunden, ein Key 

Account Management (KAM) Programm als neuer strategischer Pfeiler auf 

Gruppenebene eingeführt. KAM ist ein spezieller Ansatz zur Verwaltung und 

Pflege der Beziehungen zu unseren größten und markenübergreifenden 

Kunden. Die KAM-Strategie beinhaltet dedizierte Maßnahmen, um eine für 

beide Seiten vorteilhafte und dauerhafte Partnerschaft zu gewährleisten. 

Dazu gehören personalisiertes Beziehungsmanagement, proaktive 

Problemlösung für einzelne Kunden, maßgeschneiderte Lösungen  und 

Anpassung der Angebote an die individuellen Bedürfnisse der einzelnen 

Großkunden. Ein kontinuierlicher Dialog zur Anpassung an sich entwickelnde 

Bedürfnisse ist für die Nemetschek Group von hoher Bedeutung und soll den 

Kunden einen maßgeschneiderten, strategischen Mehrwert bieten. 
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*Korrektur der Vorjahreszahl. Zum 31. Dezember 2022 umfasste die erste Führungsebene unter dem Vorstand 16 Personen, darunter 4 Frauen.
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Kundenbeziehungen

Zufriedenheit ist ein wichtiger Faktor für langfristige Kundenbeziehungen, 

daher analysieren alle Marken (Vorjahr: 12) Informationen, die Aufschluss über 

die Kundenzufriedenheit geben. Ein übergeordnetes Ziel ist es, markenüber-

greifend eine hohe Transparenz über Kundenwünsche und -zufriedenheit 

zu haben und die Erkenntnisse kontinuierlich in den Go-to-Market-Ansatz 

einfließen zu lassen. Bei 9 (Vorjahr: 9) der Marken erfolgt eine systematische 

Zielsetzung in diesem Bereich. Um auf spezifische Kundenbedürfnisse 

gezielt eingehen zu können, wird das Thema dezentral gesteuert. Die meisten 

Marken nutzen definierte Kennzahlen, um die Zufriedenheit ihrer Kunden zu 

messen. Dazu zählen beispielsweise die Kenngröße „Abwanderungsquote“, 

der „Net Promoter Score“ und der „Customer Satisfaction Score“. Zu diesem 

Zweck werden von den Marken regelmäßig Kundenbefragungen durch-

geführt, deren Ergebnisse wir in den Go-to-Market-Ansatz einfließen lassen.

 

Um bereits von Beginn an eine hohe Kundenzufriedenheit zu erreichen, 

haben im Geschäftsjahr 2023 wie im Vorjahr die Mehrheit der Marken 

der Nemetschek Group ihre Kunden frühzeitig in die Produktentwicklung 

miteinbezogen. Zu den Maßnahmen, die zur Produktqualität und damit 

auch zur Kundenzufriedenheit beitragen sollen, gehören unter anderem 

gemeinsame Entwicklungsprojekte, Kundengremien, Anwendergruppen 

und Communities sowie Produktvorschauen, Tests in der Betaphase und 

Workshops.

Aufgrund des anvisierten zukünftigen Umsatzwachstums und den Bestre-

bungen, den Kundennutzen durch das Zusammenspiel der einzelnen Marken 

weiter zu erhöhen, wird angestrebt zukünftig auch Kundenbefragungen auf 

Konzernebene durchzuführen. So sollen Erkenntnisse gewonnen werden, die 

die Zusammenarbeit mit den Kunden noch weiter verbessern können.

Partnerschaften mit Universitäten und Hochschulen 

Die Wurzeln der Nemetschek Group liegen im universitären Umfeld. Darüber 

hinaus sieht sich die Nemetschek Group auch als Vorreiterin der Digitalisierung 

in der Baubranche. Vor diesem Hintergrund ist die Zusammenarbeit mit 

Bildungseinrichtungen ein besonderes Anliegen. Unser langfristiges Ziel ist 

es, alle relevanten Institutionen der Kernmärkte, wie Europa – mit Fokus auf die 

deutschsprachigen Märkte – und den USA, die Architektur- und Bauausbildung 

anbieten, mit Softwarelösungen zu unterstützen. Dabei werden Talente frühzeitig 

und gezielt gefördert, um Gebäude und Infrastrukturprojekte nachhaltig planen, 

bauen und verwalten zu können. Fast alle Marken engagieren sich mit Netzwerk-

aktivitäten für Studenten und Kunden, zum Beispiel über eigens bereitgestellte 

Jobplattformen, verschiedene Schulungsformate, Gastvorlesungen, Jobmessen 

an Universitäten oder über Kooperationen mit Studentenvereinigungen sowie 

akademischen Fakultäten. 

Die Nemetschek Group ist zudem in einer Vielzahl an Industrieverbänden und 

Institutionen wie buildingSMART oder dem Bundesverband Bausoftware 

(BVBS) engagiert, sowie Mitglied im NIMA, der UK BIM Alliance. Darüber hinaus 

sind die einzelnen Marken auf individueller Basis in zahlreichen nationalen und 

internationalen Verbänden und Organisationen tätig, um OPEN BIM Lösungen 

und Workflows zu fördern. 

Gesellschaftliches Engagement 

Dort wo die Nemetschek Group aktiv ist, möchte sie neben ihrer Geschäftstätig-

keit auch positiven Einfluss auf die Gesellschaft nehmen und Verantwortung 

übernehmen. Dies geschieht kontinuierlich vor Ort in der Regel über die, in den 

Regionen aktiven und verankerten Marken. Die Marken engagierten sich im Be-

richtsjahr monetär oder direkt bei verschiedene gemeinnützige Organisationen, 

durch Spendenläufen oder unterstützten das ehrenamtliche Engagement ihrer 

Mitarbeiter durch zusätzliche bezahlte Urlaubstage. Die Aktivitäten sind dabei so 

vielfältig wie das Portfolio der Nemetschek Group. Vorreiter sind oftmals unsere 

US-amerikanischen Marken. Aufgrund der unterschiedlichen Kulturen der 

Marken werden soziale Aktivitäten dezentral auf Markenebene durchgeführt  

und nicht zentral gesteuert. 
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Umwelt & Klima

+ Managementansatz

+ Energie & Emissionen im 

 eigenen Unternehmen

+ Ökologische & soziale 
 Auswirkungen der Produkte

 - Planungsphase

 - Bauphase

 - Managephase
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Nachhaltiges Wirtschaften und gesunde Ökosysteme 
sind die Grundlage für ein gesundes Leben. Die Baubran-
che gehört zu den ressourcenintensivsten Bereichen der 
Wirtschaft. Auch nimmt die Nachfrage nach Wohnraum 
kontinuierlich zu. Entsprechend ist die Baubranche 
gefordert, effizienter mit Rohstoffen und Energie umzu-
gehen, um so Bauwerke nachhaltiger planen, bauen und 
betreiben zu können. 

Als Partner und Lösungsanbieter der AEC/O-Branche hat die Nemetschek 

Group eine große ökologische Verantwortung. Das wichtigste Engagement 

für die Umwelt ist unser Angebot an Softwarelösungen, die die Ressourcen-

effizienz in der Baubranche und im Gebäudemanagement verbessern, dabei 

unterstützen, Materialien sparsamer einzusetzen und auch dazu beitragen, 

den Energiebedarf von Gebäuden zu reduzieren. 

Darüber hinaus spielen für die Nemetschek Group der möglichst geringe 

Einsatz von Energie und das Einsparen von Emissionen entlang der 

Wertschöpfungskette eine wichtige Rolle, um langfristig einen Beitrag zur 

Eindämmung des Klimawandels zu leisten und die globale Erwärmung auf 

maximal 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. 

Managementansatz

Ein wichtiges Ziel der Nemetschek Group ist es, die Baubranche in die 

Lage zu versetzen, effizienter zu planen, zu bauen, zu managen und damit 

insgesamt ressourcenschonender und somit nachhaltiger zu wirtschaften. 

Die Steuerung der in diesem Zusammenhang relevanten Aspekte, wie 

Forschung und Entwicklung, verantworten die einzelnen Marken. 

Der Schutz der Umwelt ist im CoC der Nemetschek Group verankert. Alle 

Mitarbeiter werden mit diesem zentralen Dokument dazu angehalten, im 

Rahmen ihrer Tätigkeiten Ressourcen zu schonen und bei der Auswahl 

von Lieferanten, Werbematerialien oder anderen externen Dienst-

leistungen neben ökonomischen Aspekten auch ökologische Aspekte 

zu berücksichtigen. Zudem werden im SCoC die Lieferanten zu einem 

verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen sowie zur Minimierung von 

Umweltbelastungen aufgefordert. Das Bekenntnis zum Umweltschutz hat 

die Nemetschek Group in einer Umweltleitlinie, der „Group Environmental 

Guideline“, festgehalten. Darin sind zentrale Verpflichtungen festgeschrie-

ben, wie unter anderem die Pflicht, alle relevanten Gesetze und internen 

Richtlinien einzuhalten, umweltrelevante Prozesse in das Tagesgeschäft 

zu integrieren oder alle Mitarbeiter zu ermutigen, Verantwortung für den 

Umweltschutz zu übernehmen und ihn am Arbeitsplatz aktiv zu praktizieren. 

Transparenz und eine offene Kommunikation mit allen Stakeholdern zu 

umweltrelevanten Themen gehören ebenso dazu, wie auch das Ver-

antwortungsbewusstsein bei der Auswahl von Lieferanten und dem Einkauf 

von Produkten, Materialien und Dienstleistungen. Die Richtlinie wurde 

vom Nachhaltigkeitsteam in Abstimmung mit den Marken und relevanten 

Abteilungen im Unternehmen erarbeitet und mit dem Vorstand sowie den 

Segmentverantwortlichen abgestimmt und freigegeben. Im Berichtsjahr 

wurde diese „Group Environmental Guideline“ erneut überprüft.

Energie und Emissionen im eigenen Unternehmen 

Die Nemetschek Group arbeitet derzeit intensiv daran die Energiever-

bräuche und die damit verbundenen Emissionen innerhalb des eigenen 

Betriebs konzernweit einheitlich zu erfassen, um sich darauf basierend in 

Zukunft eigene Ziele zur Vermeidung und Reduktion setzen zu können. Bei 

der Erfassung und Berichterstattung von Treibhausgasemissionen orientiert 

sich die Nemetschek Group an dem international anerkannten Standard 

des „Greenhouse Gas (GHG) Protocol“. Das GHG kategorisiert Treibhaus-

gasemissionen in die Scopes 1, 2 und 3. Direkte Treibhausgasemissionen 

(Scope 1) sind Emissionen, die aus Quellen entstehen, die im direkten Besitz 

bzw. unter der direkten Kontrolle des Unternehmens stehen. Dazu gehören 

Emissionen aus Energieträgern an Standorten des Unternehmens, z.B. 

Erdgas oder Heizöl, sowie Emissionen aus dem eigenen Fuhrpark. Indirekte 

Treibhausgasemissionen (Scope 2) sind Emissionen, die durch die Nutzung 

eingekaufter Energie entstehen, z. B. durch Strom, Fernwärme- oder kälte.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde erstmalig der ökologische Fußabdruck 

bezogen auf die Scope-1 und Scope-2-Emissionen der Nemetschek Group 

für das Jahr 2021 ermittelt. Im Fokus des Geschäftsjahrs 2023 lag die 

konzernweite Erfassung sowie die Verbesserung der Datenverfügbarkeit der 

Energieverbräuche zur Berechnung der Scope-1 und Scope-2-Emissionen 

der circa 80 weltweiten Bürostandorte für das Jahr 2022. Die Energiever-

bräuche wurden auf Standortebene erfasst, die Datenkonsolidierung und der 

Ausweis der Scope-1 und Scope-2-Emissionen erfolgte auf Konzernebene. 

Angesichts der heterogenen Struktur der Nemetschek Group ist die Daten-

erfassung mit besonderen Herausforderungen verbunden. Bürostandorte, 

die aufgrund derzeitiger Mietverhältnisse keine Energieverbräuche an die 

Gruppe melden konnten, wurden basierend auf Flächendaten hochgerech-

net, um den Gesamtverbrauch wiederzugeben. 

Umwelt & Klima
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Aufgrund der neuen regulatorischen Berichtspflichten durch die CSRD 

ab dem Geschäftsjahr 2024, wurden im Berichtsjahr keine Emissions-

reduktionsziele festgelegt, sondern bewusst an der Schaffung einer 

vollständigen, adäquaten Emissions-Baseline gearbeitet, die in Zukunft 

eine valide Zielsetzung ermöglichen soll.

Indirekte Treibhausgasemissionen, die entlang der vor- und nachgela-

gerten Wertschöpfungskette entstehen, werden unter Scope 3 des GHG 

Protocols definiert und machen den größten Anteil an den Treibhaus-

gasemissionen von Unternehmen aus. Dazu zählen unter anderem 

Emissionen aus eingekauften Gütern- und Dienstleistungen, Kapital-

gütern, Abfällen, Geschäftsreisen, Mitarbeiterpendeln oder Emissionen 

aus der Nutzungsphase von Produkten. Im Geschäftsjahr 2023 wurde ein 

erstes Assessment der für die Software-Branche relevanten Scope-

3-Kategorien begonnen, deren Erfassung im Folgejahr durch die enge 

Einbindung zentraler Unternehmensfunktionen der Nemetschek Group 

weiterentwickelt wird.

 

 

Ökologische und soziale Auswirkungen der Produkte 

Laut Global Status Report 2022 der Global Alliance for Building and 

Construction waren im Jahr 2021 Bauwerke für 37 % der energiebeding-

ten CO2-Emissionen verantwortlich. Um bis 2050 eine Net-Zero-Emission 

zu erreichen, müssten die Emissionen gegenüber dem Stand von 2020 

um über 98 % sinken, so der Report. 

Die ökologischen und sozialen Auswirkungen der Lösungen der 

Nemetschek Group beziehen sich im Wesentlichen auf zwei Aspekte: den 

genannten Nutzen im Lebenszyklus eines Bauwerks und die Berück-

sichtigung von Nachhaltigkeitsaspekten bei der Softwareentwicklung. 

Bei Letzterer bilden die digitale Arbeitsmethode BIM – kurz für Building 

Information Modeling – und die offenen Standards, die auch als OPEN BIM 

bezeichnet werden, die Basis. Mit BIM kann exakter und effizienter geplant 

und gebaut werden, Fehler und Rückbauten können dadurch über den 

gesamten Baulebenszyklus hinweg reduziert werden. Die Nemetschek 

Group unterteilt diesen Baulebenszyklus in eine Planungs-, eine Bau- und 

eine Manage-Phase: Design, Build und Manage.

UMWELT & KLIMA

 * Berechnung der Treibhausgasemissionen nach dem GHG Protocol. Scope-
1-Emissionen beinhalten Emissionen aus stationärer Verbrennung und 
Emissionen des Fuhrparks.
 ** Berechnung der Scope-2-Emissionen basierend auf den CO2-
Emissionsfaktoren der lokalen Standorte (market-based). Fehlende 
Angaben wurden durch länderspezifische CO2-Emissionsfaktoren 
ersetzt.
 *** Aufgrund einer verbesserten Datentransparenz sowie Änderungen in der 
Berechnungsmethodik sind die Scope-1- und Scope-2-Emissionen für 
das Jahr 2022 nicht uneingeschränkt mit dem Vorjahr 2021 vergleichbar; 
Scope 1: 1.413 t, Scope 2: 1.877 t, Scope 1 & 2: 3.290 t.

Treibhausgasemissionen – Scope 1 & 2

THG-Emissionen* in t 
CO2-Äquivalent

2022

Scope 1 2.997

Scope 2** 1.740

Gesamt Scope 1 & 2*** 4.737
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Planungsphase

Mit der von der Nemetschek Group entwickelten Software können die Nutzer 

vorausschauender und präziser planen, Rückbauten können vermieden 

werden. Zudem werden Gebäude bereits in der Planungsphase – auch 

energietechnisch – optimiert. So können beispielsweise mit den Lösungen 

der Marke Vectorworks Sonnenstand und Einfallswinkel der Sonne mit 

digitalen Lösungen simuliert und so Fenster optimal geplant werden. 

Zudem können durch die bessere Planung mittels Software der Marke 

Allplan Stahlverbindungen optimiert und 25 % an Verbindungsmaterialien 

eingespart werden. Der Embodied Carbon Calculator von Vectorworks ist 

eine Softwarelösung, die einen integrierten Modellierungs- und Kohlenstoff-

bewertungs-Workflow bietet, mit dem Planer und Architekten schnell die 

Auswirkungen ihrer Material- und Produktauswahl auf den CO2-Fußabdruck 

ihres Projekts messen können. Mit Energos von Vectorworks können 

Architekten zudem bereits in der Entwurfsphase den Energieverbrauch 

ihres Projekts kontrollieren, d.h. sie können eine erste Energieanalyse schon 

während der Entwurfsphase ohne großen Mehraufwand erstellen. Mit dem 

EcoDesigner STAR von Graphisoft können Architekten energieeffiziente 

Gebäude entwerfen, indem die 3D-Modelle mit Klimadaten und Betriebs-

profilen kombiniert werden. So kann die Energieleistung von Gebäuden unter 

den unterschiedlichsten Bedingungen bewertet werden.

Bauphase

Für Einsparungen und Optimierungen während der Bauphase sorgen Lösun-

gen aus dem Segment Build. Beispielsweise kann durch das Planungstool 

„Planbar“ von Allplan bei der Vorfertigung von Betonkonstruktionen der 

Materialeinsatz in der Produktion minimiert und der Ausschuss reduziert 

werden. Auf der Baustelle selbst kann der Papierverbrauch durch den Einsatz 

von Bluebeam Revu um bis zu 90 % reduziert werden. Die Berechnung des 

CO2-Fußabdruckes kann in der Bauphase ebenfalls effizient erfolgen. Dafür 

bietet Allplan Precast ein Plug-in sowie Lösungen in Zusammenarbeit mit 

Built-Heat an.

Managephase

Rund 80 % der Kosten eines Gebäudes fallen während der Nutzungsphase 

an. Ein großer Teil dieser Ausgaben entsteht durch den Energieverbrauch. 

Spacewell Energy des Tochterunternehmens DEXMA Sensors S.L. (DEXMA)  

bietet datengestützte „Energie-Intelligenz“ über eine Software-as-a-Service 

(SaaS)-Lösung. Die Lösung berichtet den Energieverbrauch, analysiert 

Nutzungsmuster sowie Ineffizienzen und erkennt Anomalien in Echtzeit. Mit 

Spacewell Energy können Unternehmen das Energiedatenmanagement 

automatisieren, um den Energieverbrauch in ihren Einrichtungen zu 

minimieren. Integrierte Arbeitsplatz-Managementsysteme von Spacewell 

ermöglichen zudem die optimale Steuerung von Heizungen, Lüftungen und 

Beleuchtungen. Sie können auch dazu verwendet werden, den vorhandenen 

Büroraum effizient zu planen und zu nutzen, indem sie aufzeigen, wie viel 

Fläche tatsächlich benötigt wird. So können ebenfalls Ressourcen eingespart 

werden.

Zudem hat die Nemetschek Group im Berichtsjahr die datengetriebene 

Plattform dTwin auf den Markt gebracht. Damit können Gebäudebesitzer ein 

digitales Abbild des tatsächlichen Gebäudes erstellen und dieses dadurch 

effizienter und nachhaltiger verwalten oder gegebenenfalls umbauen. 

Darüber hinaus ermöglicht die lückenlose virtuelle Dokumentation einfache 

und gezielte Veränderungen an Bauwerken – auch Jahre nach ihrer 

Errichtung. Derzeit ist meist nicht bekannt, welche Materialien verbaut wurden, 

wenn Gebäude nach Jahrzehnten um- oder zurückgebaut werden. Die 

daraus entstehende Unsicherheit kostet Zeit, Geld und Ressourcen. Durch 

exakte Erfassung, Dokumentation und Archivierung mit Softwareprodukten 

der Nemetschek Group sind Modernisierungsvorhaben wesentlich besser 

kalkulier- und planbar. Wenn die verwendeten Baumaterialien bereits vor 

Beginn von Rückbaumaßnahmen bekannt sind, können Rückbaumaßnah-

men gezielt zur Rohstoffgewinnung durch Recycling genutzt werden.

UMWELT & KLIMA
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UMWELT & KLIMA

Meilenstein in der Gesundheitsarchitektur 
Finnlands  

Bereich: Healthcare & Gesellschaft

+  „Glück” als zentraler Aspekt des Designs 

+  Architektur leistet positiven Beitrag zur Gesellschaft

+  Entwicklung eines effizienten und patientenzentrierten 
Krankenhausdesigns

+  Innovative architektonische Gestaltungselemente sorgen 
für Wohlbefinden von Patienten und Personal

Segment Design
Jyväskylä – Finnland: „Das Glück in den Mittelpunkt des Designs zu 

rücken“ ist das Credo beim Hospital Nova-Projekts der JKMM Architects, 

einem der führenden Architekturbüros in Finnland. 

Die Philosophie von JKMM ist, dass Architektur etwas Sinnvolles tun und 

einen Beitrag zur Gesellschaft leisten sollte. Finnland wurde und wird 

wiederholt als das glücklichste Land der Welt bezeichnet. Das Büro arbeitet 

auf der Grundlage, dass das beste Modell für eine nachhaltige Gesellschaft 

eine glückliche Gesellschaft ist.  

Entwurf eines effizienten, patientenzentrierten Krankenhauses 

für die Zukunft 

Als erstes zentrales Krankenhaus, das in Finnland seit den 1970er Jahren 

gebaut wurde, schafft das Hospital Nova eine neue Generation der Gesund-

heitsversorgung. JKMM war in Zusammenarbeit mit einem Krankenhaus-

spezialisten für Design, die architektonische Gestaltung, das Design des 

„Hot Hospitals“ und die Innenarchitektur verantwortlich. Hospital Nova basiert 

auf einem innovativen Konzept, bei dem sich die Gesundheitsfunktionen 

um einen zentralen Gang gruppieren, der eher an ein Einkaufszentrum oder 

einen Flughafen erinnert.

Das Krankenhaus ist durchgängig standardisiert, was die Effizienz von 

Prozessen, Räumen, technischen Anlagen und Geräten verbessert und 

volle Flexibilität für künftige Erweiterungen oder Veränderungen ermöglicht. 

Darüber führten die Änderungen in Logistikplanung und Betrieb zu einer 

erheblichen Senkung der jährlichen Betriebskosten um 10 %. Die Planungs-

software Archicad wurde für alle Designphasen verwendet, einschließlich 

des Konzeptentwurfs und der Bemessung einzelner Zonen, detaillierter 

Wände und Räume, des funktionalen Entwurfs und der Inneneinrichtung. 

Dank BIMcloud und Archicad Teamwork konnten mehrere Personen 

gleichzeitig an verschiedenen Elementen des Projekts arbeiten. 

Fokus auf Wohlbefinden und Pflege

Das so genannte „heiße Krankenhaus“ bietet eine 24/7-Versorgung, 

einschließlich Notfall, Diagnostik, Intensivpflege und Chirurgie. Ambulante 

Patienten werden in einer „Healthcare Shopping Mall“ behandelt, in der 

standardisierte Sprechzimmer entlang des Hauptatriums angeordnet sind. 

Im Mittelpunkt der Betreuung stehen die Patienten, die an einem Ort bleiben, 

während die Fachärzte zu ihnen kommen. 

Komplexe geschwungene Treppen verleihen den zentralen Räumen 

Eleganz. Natürliches Tageslicht und Ausblicke werden überall maximiert. 

Ein wichtiges Ziel des Krankenhauses ist es, Patienten in den Mittelpunkt 

zu stellen. Alle Stationen sind Einzelzimmer, mit eigenem Bad und der 

Möglichkeit, Besucher über Nacht aufzunehmen. Dies ist für die Patienten 

entspannender, fördert das Wohlbefinden und minimiert gleichzeitig die 

Ansteckungsgefahr. 

Ein Team von 30 Architekten arbeitete zusammen mit 100 Ingenieure über 

einen Zeitraum von zehn Jahren an dem Projekt Hospital Nova. 

Eingesetzte Lösung: Archicad von Graphisoft

Planen Sie Projekte jeder Größe mit den leistungsstarken integrierten 
Werkzeugen und der benutzerfreundlichen Oberfläche von Archicad, die 
es zur effizientesten und intuitivsten BIM-Software auf dem Markt machen.
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UMWELT & KLIMA

Überwindung der Grenzen des Holzbaus 

Bereich: Umwelt & Nachhaltigkeit

+  Außergewöhnliches Design erfordert außergewöhnliche  
Werkzeuge. Die Vectorworks Software ist eine Plattform, die  
für absoluten kreativen Ausdruck und maximale Effizienz sorgt.  
Vectorworks wurde entwickelt, um Ihr Können und Ihre Kreativität 
unter Beweis zu stellen, und ermöglicht es Ihnen, in einem vollstän-
dig integrierten Arbeitsablauf zu skizzieren, zu modellieren und  
zu dokumentieren.

Segment Design
Bern – Schweiz: In der Mitte eines Autobahnknotens und direkt an den 

Bahngleisen gelegen, die sich in alle Richtungen der Schweiz erstrecken, 

entsteht das Büro- und Dienstleistungsgebäude BERN 131. Geplant von 

Atelier 5 Architects and Planners und gebaut vom Bauunternehmen 

Losinger Marazzi AG überzeugt das Projekt durch Nachhaltigkeit. Es wurde 

aus Holz konstruiert und hat die Form eines bogenförmigen Dreiecks. Die 

versetzten Bodenplatten bieten eine interessante Optik und bilden eine 

Dachterrasse, die Besucher dazu einlädt, die wunderschöne Aussicht auf 

die Stadt Bern und die fernen Alpen zu genießen. Ein zentrales Atrium hilft, 

die Luft vertikal zu zirkulieren und den Energiebedarf zu senken. Das Dach 

und die Fassadenbrüstung sind mit Photovoltaik-Paneelen bedeckt, um 

Sonnenenergie zu sammeln.  

Viele Architekten, Ingenieure und Baufachleute sind sich der Grenzen 

des Holzbaus durchaus bewusst. Dazu gehören das Brandrisiko und die 

Schwäche der Tragfähigkeit im Vergleich zu Beton oder Stahl, wodurch 

Holzbauten in der Vergangenheit auf wenige Stockwerke beschränkt waren. 

Doch ein Holzbau birgt auch viele Vorteile. Erstens ist Holz viel leichter als 

Stahl oder Beton, was den Bauprozess beschleunigt und den Einsatz von 

schweren Maschinen auf der Baustelle reduziert, da die Bauelemente vor Ort 

vorgefertigt werden können. Zudem sind Bauwerke aus Holz kosteneffizient 

und langlebig. Innovationen im Holzbau ermöglichen es heute AEC-Fach-

leuten, Holzgebäude zu bauen, die höher und dauerhafter sind. 

Atelier 5 arbeitet bei diesem Großprojekt mit der Entwurfs- und Building 

Information Modeling (BIM)-Software Vectorworks Architect. Mit den 

intelligenten Tools lassen sich Arbeitsabläufe beschleunigen, zusammen-

fassen und vereinfachen. Die Strukturierung der Geschosse führte zu 

einem realistischen Modell, das schnell auf Anpassungen, Korrekturen oder 

Überarbeitungen im Planungsprozess reagieren kann. Der Einsatz von BIM 

wurde vom Bauherrn gefordert. Er bestimmte den Verlauf des Projekts 

BERN 131. Das Modell soll u. a. auch für die Ermittlung von Materialmengen 

und Kostenberechnungen, die 3D-Koordination und Ausschreibungen 

genutzt werden. 

Auch das sorgfältig geplante Haustechnikkonzept trägt zur Nachhaltigkeit 

bei. Es wurde entwickelt, um möglichst wenig Energie für Lüftung und 

Heizung sowie Kühlung zu verbrauchen. Die gesamte Masse des Gebäudes 

wird zur Speicherung von Wärme und Kälte genutzt. Die Gebäudehülle ist gut 

isoliert, so dass im Winter nur wenig Energie verloren geht. Eine intelligente 

Steuerung der Jalousien ermöglicht solare Gewinne im Winter und ver-

hindert einen hohen Energieeintrag im Sommer. Außerdem ist das Dach, wo 

möglich, mit Photovoltaik-Paneelen bedeckt, ebenso wie die Brüstungen der 

Fassade. Die Fertigstellung des Projekts ist für das Jahr 2025 geplant.

Eingesetzte Lösung: Vectorworks

Außergewöhnliches Design erfordert außergewöhnliche Werkzeuge 
– Vectorworks ist eine Plattform, die entwickelt wurde, um kreativen Aus-
druck und maximale Effizienz zu verbinden. Visionäre Lösungen können 
mit der Software geplant, in jeder Projektphase nahtlos geteilt werden. 
Informationen sind klar verständlich und einfach zu interpretieren, so dass 
Entscheidungen schnell und präzise getroffen werden können.  
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UMWELT & KLIMA

Ein nachhaltiger Verkehrsknotenpunkt 
für Wales  

Bereich: Nachhaltigkeit & Gesellschaft

+   Starke Ausrichtung auf Nachhaltigkeit durch Verwendung 
erneuerbarer Energiequellen und die Wahl lokaler Lieferanten 

+   Die zahlreichen Änderungen Projektverlauf mithilfe digitaler 
Kommunikationstools effizient verwaltet

+   Kontinuierliche Abstimmung und proaktives 
Handeln aller Akteure

Segment Build
Wales – Vereinigtes Königreich:  Einer der verkehrsreichsten Bus-

bahnhöfe von Wales in Merthyr Tydfil aus den 1960ern war in die Jahre 

gekommen. Er entsprach nicht den Normen des Equality Act und war zu 

einem sozialen Brennpunkt geworden. Der Merthyr Tydfil County Borough 

Council (MTCBC) wollte ihn durch eine moderne, zeitgemäße Infrastruktur 

in der Nähe des Bahnhofs ersetzen, die als Impulsgeber für die regionale 

Mobilität und die Anbindung der Stadt dienen sollte, um deren Neuent-

wicklung zu fördern. Der MTCBC arbeitete über sechs Jahre lang eng mit 

Bauunternehmern und Architekten zusammen. Sie passten die Entwürfe 

an, um neue Informationen einzubeziehen, darunter auch staatliche Mittel für 

die Elektrifizierung des öffentlichen Nahverkehrs. Das Team entwarf einen 

Busbahnhof mit 14 Haltebuchten, der sowohl die Vergangenheit als auch 

die Zukunft repräsentiert. Da das Projekt zum Teil durch eine Initiative der 

walisischen Regierung finanziert wurde, die vorsieht, den öffentlichen Verkehr 

bis 2028 elektrisch zu betreiben, stellte der MTCBC den gesellschaftlichen 

Nutzen und die nachhaltige Entwicklung in den Mittelpunkt. 

Das zunächst nicht unter nachhaltigen Gesichtspunkten geplante Projekt 

wurde schließlich an die Ziele der walisischen Regierung für die Elektri-

fizierung des öffentlichen Nahverkehrs angepasst: Der Knotenpunkt wurde 

mit ULEV-Ladestationen und erneuerbaren Energiequellen ausgestattet. Die 

Heizungs- und Warmwassersysteme des Gebäudes werden zu 100 % aus 

erneuerbaren Energiequellen gespeist, und die öffentlichen Toiletten werden 

von einem Regenwassertank gespeist, wodurch der CO2-Ausstoß während 

des gesamten Lebenszyklus des Gebäudes reduziert wird. 

Das Team ging noch einen Schritt weiter, indem es lokale Zulieferer und 

Handwerker beauftragte, um die örtliche Wirtschaft und die Menschen, die 

in der Gegend arbeiten und leben, zu unterstützen. Mehr als 95 % der in der 

Bauphase eingesetzten Zulieferer waren im Umkreis von 25 Meilen um den 

Standort ansässig. Robuste Materialien, wie strapazierfähige Granitböden, 

die auch hohem Passantenfluß standhalten, sorgten für eine weitere 

Minimierung der Umweltauswirkungen. Das Design umfasst verschiedene 

Ebenen, sodass die einzelnen Elemente leicht ausgetauscht werden können, 

ohne die Gesamtstruktur oder das System zu beeinträchtigen. 

Das Vermessungsteam verwendete Bluebeam-Tools, um genauere 

Messungen und Kostenschätzungen zu erstellen. Das Planungsteam nutzte 

dasselbe Tool für die Sequenzierung und Planung der Projektzeitpläne. Diese 

Tools ermöglichten auch schnellere, genauere und gründlichere QA- und 

QC-Prüfungen.  

Dank der digitalen Kollaboration konnte das Team fünfmal produktiver 

arbeiten – aus Diskussionen, die sonst fünf Tage gedauert hätten, wurde 

ein Tag. Die Konstruktionsprozesse wurden um 50 % beschleunigt, und der 

Zeitaufwand für Mengenermittlungen und Schätzungen wurde um 80 % 

reduziert. 

Eingesetzte Lösung: Bluebeam

Bluebeams Desktop-, mobile- und Cloud-basierte Lösungen verbessern 
die Kommunikation, automatisieren zeitraubende Aufgaben und  
nutzen Projektdaten, um wichtige Verantwortlichkeit zu gewährleisten. 
Zudem ermöglichen die Lösungen es Teams, digital und in Echtzeit von 
jedem Ort der Welt aus zusammenzuarbeiten.
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UMWELT & KLIMA

Nachhaltige Sanierung eines 
Kulturdenkmals in Barcelona  

Bereich: Nachhaltigkeit & Sanierung

+  Renovierung des Jugendstilkomplexes Hospital de la 
Santa Creu i Sant Pau 

+  Einsparung von 28 % der laufenden Energiekosten

+  Präzise Erfassung, Visualisierung und Analyse von 
Energiedaten in Echtzeit

Segment Manage
Barcelona – Spanien:  Bei der Restaurierung des Jugendstilkomplexes, 

in dem das Hospital de la Santa Creu i Sant Pau in Barcelona untergebracht 

ist, wurden zum einen die ursprünglichen Kunst- und Architekturelemente 

wiederhergestellt, zum anderen sollten die Räume und die Infrastruktur 

besser für die Zukunft gerüstet werden. Dazu wurden unter anderem 

innovative Maßnahmen zur Senkung der Energiekosten ergriffen. Im Rahmen 

der Sanierung wurden mehr als 140 Verbrauchszähler (Strom, Wärmefluss, 

Wasser) in den einzelnen Gebäuden installiert. Nach Abschluss der Arbeiten 

zeigte sich schnell, dass es nicht einfach war, alle diese Energiedaten zu 

verwalten und auszuwerten. Es fehlte ein spezielles Analysetool, um die 

Entwicklung der zahlreichen Einzelwerte zum Verbrauch in allen Gebäuden 

zu verfolgen.

Angesichts eines jährlichen Verbrauchs von 2.307.705 kWh lautete das 

Hauptziel, den Energieverbrauch der Gebäude zu optimieren. Die Stiftung tat 

sich insbesondere schwer, genau zu bestimmen, wo sich unnötiger Energie-

verbrauch vermeiden oder senken ließ. Außerdem sollten Unterschiede 

zwischen Gebäuden mit ähnlichen Aktivitäten und Nutzflächen ermittelt 

werden. Darüber hinaus nahm die manuelle Verwaltung der 140 Zähler sehr 

viel Zeit und Ressourcen in Anspruch. Ferner war es schwierig, geeignete 

Analyse- und Visualisierungstools zu finden und Messwerte zu vergleichen.

Mit der Energiemanagement-Software Spacewell Energy kann die Stiftung 

präzise Energiedaten in Echtzeit erfassen, visualisieren und analysieren. Dies 

spart Zeit und verhindert Fehler bei manuellen Zählerablesungen. Zudem 

stehen minutengenaue Daten zur Verfügung, auf die rundum Verlass ist. Das 

Einlesen der Daten aus 140 Zählern verschiedener Marken und Modelle 

erforderte eine umfangreiche Vorarbeit. Nachdem die richtigen Parameter 

und Umrechnungsfaktoren konfiguriert waren, erkannte die Plattform 

Leistungsunterschiede zwischen Bereichen, die eigentlich ähnliche  

Ergebnisse liefern sollten. Daraufhin wurden Protokolle oder Zeitpläne 

geändert, und das Verhalten der Gebäude wurde homogenisiert.

Die Lösung erwies sich auch als hilfreich, um übermäßigen Verbrauch zu 

Zeiten oder in Bereichen festzustellen, die einen geringeren Verbrauch 

aufweisen sollten. Gleichzeitig war es möglich, Verbrauchsdaten im 

Zeitverlauf zu sammeln, um die Energieeffizienz der historischen Gebäude zu 

vergleichen und zu verbessern. Mehrere Anlagen mit Defekten oder Lecks 

konnten erkannt und repariert werden, um unnötigem Verbrauch entgegen-

zuwirken (z. B. undichte Wasserleitungen).

Durch die Analyse der Energieleistung gelang es, die Kosten in nicht 

kritischen Bereichen zu senken, den Nacht- und Wochenendverbrauch zu 

optimieren und nicht benötigte Geräte abzuschalten. Alle diese Maßnahmen 

führten zu einer sofortigen und spürbaren Verbrauchsreduzierung und zu 

einem Rückgang der Energiekosten um 28 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Eingesetzte Lösung: Spacewell Energy

Spacewell unterstützt Unternehmen auf der ganzen Welt, die Leistung 
ihrer Gebäude-Portfolios zu verbessern. Die benutzerfreundliche Software 
Spacewell Energy hilft mit KI-gestützten Energiemanagementlösungen 
Projekten dabei, ihre Energiekosten zu senken und Nachhaltigkeitsziele zu 
erreichen. 
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Integrität &  
Compliance

+ Managementansatz

+ Faire Geschäftspraktiken 
 & Antikorruption

+ Antidiskriminierung

+ Menschenrechte

+ Datenschutz & 
 Informationssicherheit
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Sowohl das regulatorische Umfeld der im deutschen 
MDax und TecDAX gelisteten Nemetschek SE als auch 
die internationale Ausrichtung der Nemetschek Group 
sind komplex und weisen eine hohe Regelungsdichte 
auf. Die im Jahr 2022 abgeschlossene konzernweite 
Compliance-Risikoanalyse hat ein grundsätzliches 
Brutto-Risikopotenzial unter anderem in den Bereichen 
„Antikorruption“, „Kartellrecht”, „Datenschutz & Informa-
tionssicherheit” sowie „Export & Sanktionen” verdeutlicht. 
Etwaige Verletzungen dieser Regelungsbereiche und 
Vorschriften könnten negative Auswirkungen auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, den Aktienkurs 
sowie die Reputation des Unternehmens haben. 
 
Daher bekennt sich die Nemetschek Group klar zu einem fairen Wettbewerb 

und lehnt insbesondere Korruption und Bestechung strikt ab. Dahinter steht die 

Überzeugung, dass langfristiger Geschäftserfolg nur durch rechtskonformes 

und verantwortungsvolles Handeln zu erreichen ist und dass sich diese Be-

mühungen auch positiv auf die Zufriedenheit unserer Stakeholder auswirken. 

Die offene Konzernkultur sowie ein etabliertes Compliance Management-

system (CMS) sind im Kampf gegen Korruption und Bestechung sowie bei der 

Mitigierung weiterer Risikobereiche von großer Bedeutung. 

Tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße gegen geltende gesetzliche 

Bestimmungen, interne Vorschriften oder ethische Standards könnten negative 

finanzielle Folgen haben. Entsprechend ist es das vordringliche Ziel des 

Konzerns, Compliance-Vorfälle umfassend und systematisch zu vermeiden. 

Dazu verfolgt die Nemetschek Group einen präventiven, risikobasierten sowie 

passgenauen Compliance-Ansatz und lebt eine Konzernkultur, in der alle 

Mitarbeiter für das Thema sensibilisiert sind und entsprechend weitergebildet 

werden.

 

 

Managementansatz

Die Compliance-Aktivitäten, basierend auf der im Jahr 2022 abgeschlossenen 

konzernweiten Risikoanalyse, sind eng mit dem Risikomanagement und dem 

internen Kontrollsystem verzahnt. Der Bereich Corporate Legal & Compliance 

steuert konzernweit die Compliance-Aktivitäten. Hierbei steht die Schaffung 

von geeigneten Strukturen und Prozessen sowie die Unterstützung zur effizi-

enten Umsetzung von passgenauen, risikobasierten Compliance-Maßnahmen 

(u.a. Implementierung von Konzernrichtlinien und Prozessen, Sensibilisierungs- 

und Kommunikationsmaßnahmen sowie Trainings) im Mittelpunkt. Überdies 

steht der Bereich „Corporate Legal & Compliance” als Ansprechpartner bei 

Einzelfragen aus der Organisation zur Verfügung. Es besteht eine direkte 

Berichtslinie zum Vorstandsmitglied und CFO der Nemetschek Group. Die 

Einhaltung von internen Richtlinien und rechtlichen Vorgaben ist regelmäßig 

Gegenstand von internen Prüfungen durch den Bereich Internal Audit. 

Die Nemetschek Group trägt als international agierender Konzern unterneh-

merische Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt. Verpflichtung 

und auch der Anspruch der Nemetschek Group im Bereich „Corporate Legal 

& Compliance” ist es, sich jederzeit und überall an geltende Gesetze zu halten, 

ethische Grundwerte zu respektieren und nachhaltig zu handeln. Das gilt für 

Mitarbeiter, aber auch für Lieferanten und Geschäftspartner.

Von unseren Mitarbeitern wird ein fairer und respektvoller Umgang unter-

einander und gegenüber Dritten erwartet. Der konzernweit gültige CoC umfasst 

unter anderem auch die wichtigen Bereiche „Menschenrechte“ sowie „Umwelt 

& Klima“. Der CoC ist jederzeit, sowohl in deutscher als auch in englischer 

Sprache, im Intranet und auf der Konzernwebseite transparent einsehbar. Er 

wurde konzernweit bekannt gemacht und ist für alle Mitarbeiter – ungeachtet 

ihrer Position im Unternehmen – bindend. Auch über die eigenen Unter-

nehmensgrenzen hinaus engagiert sich die Nemetschek Group und setzt sich 

für die Stärkung der Menschenrechte sowie für die Bekämpfung von moderner 

Sklaverei und Menschenhandel in ihren Lieferketten ein. Maßnahmen hierzu 

werden derzeit unter anderem in unseren offiziellen Erklärungen zum UK 

Modern Slavery Act sowie zum Norwegian Transparency Act auf unserer 

Konzernwebseite transparent offengelegt. Zudem wurde ein Statement zum 

Australian Modern Slavery Act erstellt und wird gemeinsam mit den anderen 

Erklärungen Anfang 2024 (aktualisiert) veröffentlicht. 

Integrität & Compliance
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Das Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffentlichkeit wird auch 

durch die Lieferanten und Geschäftspartner geprägt. Um vertrauensvolle 

und langfristige Geschäftsbeziehungen zu fördern, setzt die Nemetschek 

Group auf die transparente und rechtmäßige Abwicklung aller Geschäfte. 

Dieses Vorgehen erwartet die Nemetschek Group auch von ihren Lieferan-

ten und Geschäftspartnern. Der zu diesem Zweck konzernweit kommuni-

zierte Nemetschek Group Lieferantenkodex, der SCoC, ist ebenfalls auf der 

Konzernwebseite einsehbar und von unseren Lieferanten und Geschäfts-

partnern grundsätzlich einzuhalten. Die Nemetschek Group verfolgt einen 

risikobasierten Ansatz, der je nach potenzieller Risikoexposition die vorherige 

Durchführung eines spezifischen Geschäftspartner Integrity Checks 

sowie die flankierende, fallbasierte Einbindung des SCoC durch spezielle 

vertragsrechtliche und kommunikative Maßnahmen (z. B. Aufklärung und 

Information durch Verweis auf die Webseite sowie durch die Verwendung 

passgenauer und risikobasierter Compliance-Klauseln etc.) vorsieht. Dieser 

Kodex verpflichtet Lieferanten und Geschäftspartner zu unternehmerischer 

Verantwortung, wenn es beispielsweise um Menschenrechte, Antidis-

kriminierung oder Themen aus dem Bereich „Umwelt & Klima“ geht. Andere 

Themen wie die Einhaltung transparenter Geschäftsbeziehungen, das faire 

Marktverhalten sowie der Daten- und Informationsschutz zählen ebenfalls 

dazu. Darüber hinaus wird die Einhaltung der Prinzipien des UN Global 

Compact und der Grundprinzipien der Internationalen Arbeitsorganisation 

(International Labour Organization, ILO) erwartet.

Die Grundlage des präventiven Compliance-Ansatzes ist das konzernweite 

Compliance Managementsystem (CMS). Die praktische Umsetzung dieses 

Systems in den Tochtergesellschaften erfolgt durch die lokalen geschäfts-

führenden Organe sowie die Compliance-Koordinatoren der einzelnen 

Marken der Nemetschek Group und durch das konzernweite Compliance-

Netzwerk. Hierzu fanden auch im Jahr 2023 im März, Juli und Dezember 

Videokonferenzen statt, in denen wichtige Compliance-Themen – zum 

Teil auch mit Bezug zu aktuellen Sachverhalten – besprochen und trainiert 

werden konnten. Zudem werden viermal im Jahr Berichte über mögliche 

Compliance-Vorfälle erstellt. Die Ergebnisse wurden 2023 durch den Bereich 

Corporate Legal & Compliance für den Konzern konsolidiert, überprüft und 

direkt an die CFO der Nemetschek Group berichtet. Ergänzend werden im 

Rahmen eines angewandten Due-Diligence-Prozesses anlassbezogen 

Ad-hoc-Compliance-Berichte erstellt. Vorstand, Prüfungsausschuss und 

Aufsichtsrat werden mindestens viermal jährlich über Compliance-re-

levante Sachverhalte und mindestens einmal jährlich über den Ausbau der 

Compliance-Strukturen sowie erfolgte und weiter geplante Compliance-

Maßnahmen informiert.

Dieser präventive Compliance-Ansatz umfasste im Geschäftsjahr auch 

ein initiales Online Self-Assessment des Nemetschek Group CMS beim 

Institut für Corporate Governance (ICG), welches von Corporate Legal & 

Compliance durchgeführt wurde. Das Assessment beinhaltet Kontrollfragen 

zu den Themengebieten Formale Anforderungen, Grundwerte, Compliance, 

Verbindlichkeit sowie Kommunikation und Monitoring. Im Ergebnis erfüllt das 

Nemetschek Group CMS hiernach bereits alle wesentlichen Anforderungen, 

was umfassend und transparent an den Vorstand und den Prüfungsaus-

schuss berichtet wurde. 

Zur Basis des präventiven Compliance-Ansatzes gehören auch konzern-

weite Regelungen in Form von Richtlinien zu unterschiedlichen Themen. 

Es bestehen Konzernrichtlinien zu den Themengebieten „Geldwäsche und 

Terrorismusfinanzierung”, „Datenschutz”, „Kartellrecht“, „Antikorruption“, 

„Risikomanagement und interne Kontrolle”. Zu weiteren spezifischen 

Themen werden vom Bereich „Corporate Legal & Compliance” regelmäßig 

dedizierte Compliance-Leitfäden erarbeitet und konzernweit kommuniziert. 

Ein wichtiges Ziel ist weiterhin, unseren Mitarbeitern zu den für das Unterneh-

men relevanten Sachverhalten aktuelle und verständliche Regelungen und 

Informationen zur Verfügung zu stellen und auch entsprechende Schulungen 

anzubieten. Hierzu zählten im vergangenen Berichtsjahr beispielsweise 

Leitfäden zu den Themen Supply Chain Compliance und Menschenrechte 

sowie Krisen-Management-Prozess. Ergänzt werden diese Richtlinien 

und Leitfäden im Alltag durch die zusätzliche Kommunikation aktueller 

sogenannter Compliance Communication Papers über das Compliance-

Netzwerk. Hierin wird zu verschiedenen Sachverhalten, wie „Antikorruption“, 

„Kartellrecht”, „Anti-Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung”, „Interessen-

konflikte”, „Export & Sanktionskontrolle”, „Supply Chain Compliance”, 

„Whistleblowing”, „Hausdurchsuchungen” oder „Datenschutz informiert”.

Um die jeweils aktuellen Compliance-Regeln im Bewusstsein der Mitarbeiter 

zu halten, bedarf es einer regelmäßigen Mitarbeiterinformation. Verbindliche 

konzernweite eLearning-Trainings zu den Themen Compliance (inkl. Anti-

korruption), „Datenschutz und Informationssicherheit” sowie regelmäßige, 

individuelle Auffrischungen zu Compliance-Themen sorgen dafür, dass 

die entsprechenden Regeln ein fester Bestandteil des Arbeitsalltags sind. 

Darüber hinaus veranstaltete der Bereich „Corporate Legal & Compliance” 

im Geschäftsjahr spezielle und auf die Bedürfnisse einzelner Tochtergesell-

schaften konzipierte Compliance-Workshops, um die Implementierung 

wichtiger Richtlinien und Prozesse zu beschleunigen sowie über wichtige 

Themen aufzuklären und diese passgenau zu trainieren (u. a. Trainings zu 

„Compliance“, „Antikorruption“, „Kartellrecht und IT-Dawn Raids“).  

INTEGRITÄT & COMPLIANCE
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Die Nemetschek Group ist sich ihrer Gesamtverantwortung im Zusammen-

wirken mit den Marken bewusst. Aufgrund der heterogenen Ausprägung der 

einzelnen Marken nehmen diese die individuelle Umsetzung und Implemen-

tierung von Konzernrichtlinien sowie die markeninterne Durchführung von 

Schulungen zu Compliance-Themen grundsätzlich eigenverantwortlich vor. 

Dieser individuelle und risikobasierte Compliance-Ansatz ermöglicht die 

Anpassung der Konzernvorgaben an die spezifischen lokalen Bedürfnisse. 

So gibt es einheitliche und verbindliche Konzernvorgaben, die mit individu-

ellen Ergänzungen vor Ort funktionierende Strukturen und Prozesse in den 

jeweiligen Organisationen schaffen.

Die Nemetschek Group fordert und fördert eine offene „Speak-up-Kultur“. Sie 

ermutigt ihre Mitarbeiter, Verhaltensweisen zu melden, die möglicherweise 

gegen den CoC verstoßen. Dazu können sie sich direkt an Vorgesetzte, 

zuständige Personalleiter oder den Bereich „Corporate Legal & Compliance” 

wenden.

Darüber hinaus steht ein konzernweites, digitales und - falls gewünscht - 

anonymes Hinweisgebersystem zur Verfügung, welches proaktiv seitens 

Corporate Legal & Compliance jährlich konzernweit kommuniziert wird. Das 

digitale System ist seit Ende 2022 auch für Dritte offen und kann auch von 

diesen - in verschiedenen Sprachen - als Meldeoption verwendet werden. 

Hierzu wurde das Hinweisgebersystem transparent und für jeden zugänglich 

auf der Konzernwebseite veröffentlicht.  Durch die bewusste externe Öffnung 

des Hinweisgebersystems wurde auch im Bereich Lieferkettensorgfalt eine 

Weiterentwicklung und Professionalisierung erreicht. Whistleblowing-Mel-

dungen sind dabei digital über das Whistleblowing-Tool und ergänzend auch 

telefonisch in deutscher oder englischer Sprache an den deutschen Anbieter 

„LegalTegrity” möglich.  

Um der konzernrechtlichen Gesamtverantwortung umfassend gerecht 

zu werden, fungiert der Bereich „Corporate Legal & Compliance” als 

unabhängige interne Meldestelle, um eingehende Hinweise im Rahmen 

des Investigationsprozesses professionell zu prüfen und ggf. fachkundig zu 

delegieren. Der bei der Bearbeitung von eingehenden Hinweisen grundsätz-

lich einzuhaltende Prozess - insbesondere auch bei einem etwaig gegen den 

Bereich „Corporate Legal & Compliance” selbst oder Vorstandsmitglieder 

eingehenden Hinweis - ist schriftlich dokumentiert. Im Geschäftsjahr 2023  

und im Vorjahreszeitraum wurden keine substanziellen Compliance-Verstöße 

gemeldet.

Faire Geschäftspraktiken und Antikorruption

Aspekte zu den Themen „Faire Geschäftspraktiken“ und „Antikorruption“ 

werden im konzernweit geltenden CoC umfassend berücksichtigt. So ist 

im CoC unmissverständlich formuliert, dass in der Nemetschek Group 

Korruption, Bestechung, Bestechlichkeit oder andere Formen der rechtswid-

rigen Annahme und Gewährung von Vorteilen – auch in Bezug auf Amts- und 

Mandatsträger – nicht toleriert werden. Zudem bekennt sich die Nemetschek 

Group in ihrem CoC ohne Einschränkungen zum Wettbewerb mit fairen 

Mitteln und zur strikten Einhaltung des Kartell- und Exportkontrollrechts. 

Alle im Konzern Beschäftigten haben in Übereinstimmung mit dem jeweils 

geltenden Wettbewerbsrecht zu handeln. Weiter werden die Regeln zur 

Trennung von Privat- und Konzerninteressen und zum Umgang mit Betriebs- 

und Geschäftsgeheimnissen definiert.

 

 

Antidiskriminierung

Zum Thema Diskriminierung ist im CoC klar formuliert:

„Die Nemetschek Group duldet im Konzern keinerlei Diskrimi-
nierung oder Belästigung, sei es aufgrund von Herkunft, Ge-
schlecht, Behinderung, Religion, Alter, sexueller Orientierung, 
politischer Einstellung oder gewerkschaftlicher Betätigung.“  

 

Mitarbeiter, die sich irgendeiner Form von Diskriminierung oder unan-

gemessenem Verhalten ausgesetzt sehen oder solches beobachten, sind 

aufgerufen, dies über die beschriebenen Berichtskanäle zu melden. Alle 

gemeldeten oder sonst bekannt gewordenen Fälle möglicher Diskriminie-

rung wurden im Berichtszeitraum entsprechend überprüft. Im Geschäftsjahr 

2023, ebenso wie im Vorjahr, gab es keine Vorfälle, die Schritte – disziplinari-

scher oder rechtlicher Natur – erforderlich gemacht hätten. 

INTEGRITÄT & COMPLIANCE
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Menschenrechte

Der Schutz und die Stärkung der Menschenrechte sowie die Bekämpfung 

moderner Sklaverei und Kinderarbeit sind essenzielle Bestandteile 

unserer verantwortungsvollen Supply Chain Compliance. Sowohl der 

Lieferantenkodex (SCoC) als auch unsere offiziellen Erklärungen zum UK 

Modern Slavery Act oder Norwegian Transparency Act verdeutlichen den 

konzernweiten Ansatz. Die Nemetschek Group hat auch für das Jahr 2023 

entsprechende Erklärungen veröffentlicht, um für mehr Transparenz entlang 

der Lieferketten zu sorgen. Die Erklärungen legen die Schritte dar, die im Jahr 

2023 unternommen wurden, um moderne Sklaverei und Menschenhandel 

in den Geschäfts- und Lieferketten zu verhindern. Auch im CoC sind klare 

Vorgaben zur Einhaltung sämtlicher Menschenrechte sowie zur Geschäfts-

partner-Compliance definiert, um bereits bei Geschäftsanbahnung bewusst 

Verantwortung bei der Auswahl der Lieferanten und Geschäftspartner zu 

übernehmen. Gleiches gilt für die Geschäftspartner, die durch risikobasierte 

und speziell erarbeitete Compliance- und Menschenrechtsklauseln vertraglich 

sensibilisiert und verpflichtet werden. Ein praktischer Leitfaden zum Thema 

Supply Chain Compliance, der sich an den Anforderungen des deutschen 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes (LkSG) orientiert, sowie allgemeine 

Trainings zu diesen Themen innerhalb des Compliance-Netzwerkes bzw. 

Compliance-Workshops erhöhten im Geschäftsjahr die Grundsensibilisierung 

für diese wichtigen Themen. 

 

Datenschutz und Informationssicherheit

Die Nemetschek Group ist ein Vorreiter bei der digitalen Transformation in der 

AEC/O- sowie der Media & -Entertainment-Branche und deckt den kompletten 

Lebenszyklus von Bau- und Infrastrukturprojekten ab. Die angebotenen 

Softwareprodukte werden überwiegend auf der IT-Umgebung der Kunden 

installiert – auch deshalb sind Risiken im Rahmen des Datenschutzes und der 

Informationssicherheit als begrenzt einzuschätzen. Gleichwohl übernimmt die 

Nemetschek Group Verantwortung und verpflichtet sich konzernweit zum sorg-

fältigen Umgang mit den Daten der Mitarbeiter, Kunden und Partner. Sie können 

sich darauf verlassen, dass ihre Daten in der Nemetschek Group dem aktuellen 

Stand der Technik entsprechend abgesichert sind und unter Einhaltung der 

relevanten Gesetzesvorschriften verarbeitet werden.

Hierbei verfolgt der Konzern – entsprechend der Organisationsstruktur – einen 

weitgehend dezentralen Ansatz, der zwar zentrale Vorgaben sowie Überwa-

chungsprozesse und Hilfestellungen vorsieht, jedoch in erster Linie die Marken 

in die Verantwortung nimmt. Datenschutz und Informationssicherheit sind dabei 

eine Gemeinschaftsaufgabe aller Mitarbeiter der Nemetschek Group. Dazu 

haben sich alle Marken im Rahmen des CoC bekannt.

Datenschutz

In Bezug auf Compliance, Datenaufbewahrung und –sicherheit sowie 

dem Schutz von personenbezogenen Daten steigen die Anforderungen 

im internationalen Umfeld stetig an. Die Basis für einen wirkungsvollen 

Datenschutz bietet daher ein umfangreiches und konzernweites 

Regelwerk. Dieses Regelwerk beinhaltet eine umfassende Konzerndaten-

schutzrichtlinie – die „Group Data Protection Guideline“ – sowie weitere 

umfangreiche Arbeitsmittel, die im konzernweiten Intranet in deutscher 

und englischer Sprache verfügbar sind und bedarfs- und anlassgerecht 

aktualisiert werden. Dieses Regelwerk muss von allen Marken im Konzern 

beachtet und implementiert werden. Regionale Pflichten und Bestimmun-

gen wie beispielsweise die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) der 

Europäischen Union sind einzuhalten.

Die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben und Prozesse wird 

regelmäßig unter anderem durch den Bereich „Internal Audit” im Rahmen 

von Audits in Zusammenarbeit mit den Bereichen „Corporate Legal 

& Compliance” sowie „Corporate IT” durchgeführt. Soweit gesetzlich 

vorgeschrieben, sind in den Gesellschaften betriebliche Datenschutzbe-

auftragte - interne wie externe - bestellt. Alle Mitarbeiter sind angehalten, 

etwaige Verstöße gegen datenschutzrechtliche Vorschriften oder 

unternehmensinterne Richtlinien zu melden. Jeder Hinweis auf mögliche 

Verstöße gegen datenschutzrechtliche Vorschriften wird ernst genommen 

und schnellstmöglich aufgeklärt.

Überdies werden Mitarbeiter geschult und Kommunikationsmaßnahmen 

durchgeführt. Neue Mitarbeiter werden auf die Vertraulichkeit im Umgang 

mit sensiblen oder personenbezogenen Daten hingewiesen und arbeits-

vertraglich zur Verschwiegenheit verpflichtet. Ferner sind alle Mitarbeiter 

- nicht nur die Mitarbeiter in Europa - verpflichtet, in zeitlich regelmäßigen 

Abständen - mindestens alle zwei bis drei Jahre - an Datenschutzschulun-

gen teilzunehmen und dies dokumentiert nachzuweisen. Eine eigens zum 

Thema Datenschutz aufgesetzte E-Learning-Schulung wird konzernweit 

sowohl in deutscher als auch in englischer Sprache angeboten. Der 

Bereich „Corporate Legal & Compliance” hat im Geschäftsjahr 2023 

überdies ein passgenaues Update-Training konzipiert, welches ab 2024 

allen Tochtergesellschaften zur Erfüllung lokaler Trainingspflichten zur 

Verfügung gestellt wird. 
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Informationssicherheit

„Informationssicherheit” ist bei der Nemetschek Group ein besonders stark 

wachsender Unternehmensbereich. Angetrieben wurde das Wachstum 

sowohl durch die signifikante Zunahme an Cyberangriffen - auch gegen 

die Nemetschek Group -, als auch durch ansteigende, sicherheitsrelevante 

Kundenanforderungen an unsere Produkte und zunehmende gesetzliche 

und regulatorische Anforderungen an unser Unternehmen und unsere 

Software-Lösungen.

Der Bereich „Group Information Security” steuert konzernweite Informations-

sicherheitsaktivitäten mit dem Ziel, jederzeit angemessene organisatorische 

und technische Maßnahmen auf Konzernebene und auf Ebene der 

Marken sicherzustellen. Der Bereich wird durch den Corporate Information 

Security Officer (CISO) verantwortet, der eine direkte Berichtslinie zum 

Vorstandsmitglied und CFO der Nemetschek Group hat. Organisiert wird 

die Informationssicherheit durch ein in den jeweiligen Marken eingesetztes 

gruppenweites Information Security Management System (ISMS), das sich 

an den international anerkannten Informationssicherheitsstandards der ISO-

Norm 27001 orientiert und in dem die Verantwortlichkeiten in der Gruppe, 

in den Marken sowie die Kooperation aller für die Informationssicherheit 

relevanten Funktionen geregelt ist. Im Geschäftsjahr 2023 wurde neben 

weiteren, vom Vorstand beschlossenen Maßnahmen die ISMS-Zertifizierung 

gemäß ISO 27001 vorbereitet, deren Implementierung  Geschäftsjahr 2024 

abgeschlossen werden soll.

Unternehmensspezifische Vorgaben sind in den vom Vorstand unter-

zeichneten und konzernweit geltenden Informationssicherheitsrichtlinien, 

die mindestens einmal im Jahr aktualisiert werden, geregelt. Dazu zählen die 

„Group Information Security Guideline“ sowie die „Group Information Security 

Policies“. Sie umfassen Leitlinien zur Organisation der Informationssicherheit, 

zur Einbindung des Managements und auch zu notwendigen technischen 

und organisatorischen Maßnahmen, die der Umsetzung und Überwachung 

der Informationssicherheit dienen. Der Anwendungsbereich dieser für alle 

Konzerneinheiten verbindlichen Informationssicherheitsrichtlinien umfasst 

sowohl den Schutz aller IT-Systeme und, der darin gespeicherten Daten 

sowie, die Sicherheit unserer Produkte, Mitarbeiter und Bürostandorte. 

Die in der Nemetschek Group eingesetzten Informationssicherheitsmaß-

nahmen zielen darauf ab, Sicherheitsvorfälle zu verhindern, frühzeitig zu 

erkennen und im Fall des Eintretens für eine schnelle und passende Reaktion 

zu sorgen. Dabei werden die wichtigsten Maßnahmen permanent überwacht 

und in regelmäßigen Intervallen durch unabhängige Instanzen sowie Internal 

Audit und Information Security überprüft.

Im Geschäftsjahr 2023 wurde eine gruppenweit standardisierte Informa-

tionssicherheitsarchitektur, bestehend aus verschiedenen State of the Art 

Informationssicherheitssystemen, aufgebaut und in den Marken und deren 

IT-Systemen eingesetzt. Eine zentrale Überwachung dieser Komponenten, 

die Auswertung aller identifizierten Sicherheitsereignisse sowie die Reaktion 

darauf erfolgt in einem neu aufgebauten Security Operation Center (SOC), 

unter anderem mit einer 24/7- Angriffserkennung gegen Mitarbeiter oder 

IT-Systeme. Alle erkannten oder dorthin gemeldeten Angriffe, die von der 

Sicherheitsarchitektur nicht vollautomatisiert abgewehrt werden, werden 

von den Mitarbeitern des SOC aufgenommen und in den definierten Security 

Incident Response Prozess überführt.

Zusätzliche Schwerpunkte im Bereich „Informationssicherheit” liegen in 

der regelmäßigen Schulung aller Mitarbeiter durch Web-basierte Trainings, 

Phishing-Mail Simulationen, anlassbezogenen Kommunikationen und der 

Einbindung von Informationssicherheitsmaßnahmen in die betrieblichen 

Abläufe. Das konzernweit verbindliche eLearning-Training zum Thema 

Informationssicherheit wird außerdem auf jährlicher Basis aktualisiert. 

Zur weiteren Absicherung gegen Informationssicherheitsrisiken verfügt die 

Nemetschek Group zudem über eine konzernweite Cyber-Security-Ver-

sicherung, die nach einem Audit der Informationssicherheitsarchitektur im 

Geschäftsjahr 2023 durch den Versicherungsanbieter auch für das nächste 

Geschäftsjahr erneuert wird.
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GRI Standards Seite Auslassung/Kommentar

GRI 1: Gundlagen 2021

GRI 2: Allgemeine Angaben 2021

Die Organisation und ihre Berichterstattungspraktiken GRI 2-1: Organisationsprofil 5

GRI 2-2: Entitäten, die in der Nachhaltigkeitsberichterstattung der Organisation berücksichtigt werden 5

GRI 2-3: Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle 5

GRI 2-4: Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen 21
Im Bericht 2023 wurde eine Vorjahreszahl (Frauenanteil in 
der Führungsebene unter dem Vorstand) angepasst.

GRI 2-5: Externe Prüfung 5

Die PricewaterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (PwC), München, hat die nichtfinanzielle 
Konzernerklärung der Nemetschek Group, die weite Teile 
des Nachhaltigkeitsberichts darstellt, einer Prüfung zur 
Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen. 

Tätigkeiten und Mitarbeiter GRI 2-6: Aktivitäten, Wertschöpfungskette und andere Geschäftsbeziehungen 5

GRI 2-7: Angestellte 18, 19

GRI 2-8: Mitarbeiter, die keine Angestellten sind
Diese Angabe kann aktuell nicht ausgewiesen werden. Im 
Rahmen der CSRD-Berichterstattung planen wir hierzu zu 
berichten.

GRI - Index
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GRI - INDEX

Unternehmensführung

GRI 2-9: Führungsstruktur und Zusammensetzung

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
enthalten (Bericht des Aufsichtsrats, Erklärung zur 
Unternehmensführung).

GRI 2-10: Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
enthalten (Bericht des Aufsichtsrats, Erklärung zur 
Unternehmensführung).

GRI 2-11: Vorsitzende:r des höchsten Kontrollorgans

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
enthalten (Bericht des Aufsichtsrats, Erklärung zur 
Unternehmensführung).

GRI 2-12: Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Beaufsichtigung der Bewältigung der Auswirkungen 9

GRI 2-13: Delegation der Verantwortung für das Management der Auswirkungen 9

GRI 2-14: Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Nachhaltigkeitsberichterstattung 5

GRI 2-15: Interessenskonflikte

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
enthalten (Bericht des Aufsichtsrats, Erklärung zur 
Unternehmensführung).

GRI 2-16: Übermittlung kritischer Anliegen 34, 35

GRI 2-17: Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans
Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 enthalten 
(Erklärung zur Unternehmensführung - Qualifikationsmatrix).

GRI 2-18: Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans
Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 enthalten 
(Erklärung zur Unternehmensführung - Selbstbeurteilung).
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GRI 2-19: Vergütungspolitk

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Informationen 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
(Erklärung zur Unternehmensführung - Vergütung) und auf 
der "Internetseite - Vergütungspolitik".

GRI 2-20: Verfahren zur Festlegung der Vergütung

Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Informationen 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 
(Erklärung zur Unternehmensführung - Vergütung) und auf 
der "Internetseite - Vergütungspolitik".

GRI 2-21 : Verhältnis der Jahresgesamtvergütung
Nicht Bestandteil des Nachhaltigkeitsberichts; Information 
im Geschäftsbericht der Nemetschek Group  2023 enthalten 
(Vergütungsbericht).

Strategie, Richtlinien und Praktiken
GRI 2-22: Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung 5

Im Rahmen der CSRD-Konformität wird an einer 
Nachhaltigkeitsstrategie und der Integration dieser in die 
Unternehmensstrategie gearbeitet.

GRI 2-23: Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen
9, 17, 24, 32, 

34, 35

GRI 2-24: Einbeziehung politischer Verpflichtungen
9, 17, 24, 32, 

34, 35

GRI 2-25: Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen 34

GRI 2-26: Verfahren für die Einholung von Ratschlägen und die Meldung von Anliegen 34

GRI 2-27: Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 34

GRI 2-28: Mitgliedschaften in Verbänden und Interessensgruppen 22

GRI - INDEX
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Einbindung von Stakeholdern GRI 2-29: Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern Tarifverträge 10

GRI 2-30: Tarifverträge

Für die Angestellten der Nemetschek Group gelten keine 
Tarifverträge. Die Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen 
der Angestellten werden auch nicht auf der Grundlage 
anderer Tarifverträge festgelegt oder von diesen beeinflusst.

Wesentliche Themen

GRI 3: Wesentliche Themen 2021 GRI 3-1: Verfahrenzur Bestimmung wesentlicher Themen 11

GRI 3-2: Liste der wesentlichen Themen 11

GRI 205: Korruptionsbekämpfung 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 32

GRI 205-2: Kommunikations & Schulungen zu Richtlininen und Verfahren zur Korruptionsbekämpfung 34

GRI 205-3: Bestätigte Korruptionsfälle und ergriffene Maßnahmen 34

GRI 206: Wettbewerbswidriges Verhalten 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 32

GRI 206-1: Rechtsverfahren aufgrund von wettbewerbswidrigem Verhalten, Kartell- und Monopolbildung 34

GRI 302: Energie 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 24

GRI - INDEX
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GRI 305: Emissionen 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 24

GRI 305-1: Direkte THG-Emissionen (Scope 1) 24, 25

GRI 305-2: Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2) 24, 25

GRI 305-5: Senkung der THG-Emissionen 25, 26

GRI 401: Beschäftigung 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 22

GRI 401-1: Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktation 18

GRI 401-2: Betriebliche Leistungen, die nur vollzeitbeschäftigten Angestellten, nicht aber Zeitarbeitnehmern 
oder teilzeitbeschäftigten Angestellten angeboten werden

18, 19

GRI 403: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 2018 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 22

GRI 403-1: Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 20

GRI 403-2: Gefahrenidentifizierung, risikobewertung und Untersuchung von Vorfällen 20

GRI 403-3: Arbeitsmedizinische Dienste 20

GRI 403-4: Mitarbeiterbelastung, Konsultation und Kommunikation, Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 20

GRI 403-5: Mitarbeiterschulungen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 20

GRI 403-6: Förderung der Gesundheit der Mitarbeiter 20

GRI 403-7: Vermeidung und Minimierung von direkt mit Geschäftsbeziehungen verbundenen Auswirkung auf 
die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz

20

GRI 403-8: Mitarbeiter, die von einem Managementsystem für Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 
abgedeckt sind

20

GRI - INDEX
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GRI 404: Aus- und Weiterbildung 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 22

GRI 404-3: Prozentsatz der Angestellten, die eine regelmäßige Beurteilung ihrer Leistung und ihrer 
beruflichen Entwicklung erhalten

19

GRI 405: Diversität und Chancengleichheit GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 20

GRI 405-1: Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten 20

GRI 406: Nichtdiskriminierung 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 34, 35

GRI 406-1: Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen 34

GRI 412: Prüfung auf Einhaltung der Menschenrechte GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 35

GRI 412-2: Schulungen für Angestellte zu Menschenrechtspolitik und -verfahren 35

GRI 418: Schutz der Kundendaten 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 35

GRI 418-1: Begründete Beschwerden in Bezug auf die Verletzung des Schutzes und den Verlust von 
Kundendaten

35

GRI 419: Sozialökonomische Compliance 2016 GRI 3-3: Management von wesentlichen Themen 32

GRI 2-27: Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 32, 33

GRI - INDEX
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